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Amtliches Bekanntmachungsblatt der Großen Kreisstadt Niesky
11 – 2015 Mittwoch, 11. November 2015
Am Samstag, dem 
5. Dezember 2015, 
um 14.00 Uhr lädt die 
Oberbürgermeisterin 
der Stadt Niesky, 
Frau Beate Hoffmann, 
die Senioren der 
Stadt Niesky und 




















Einladung zur »Lichtelstunde«  
Ihre Beate Hoffmann und das Team des Kinder- und Familienzentrums
am 5. und 6. Dezember 2015 
rund um den Zinzendorfplatz
Lassen Sie sich einladen zu einem gemütlichen Schwatz 
mit Freunden, heißen Getränken und süßen Leckereien, 
weihnachtlichen Melodien, Weihnachtsmann 
und Weihnachtsbäckerei, Adventsmusik 
und Ausstellungen.
An allen Adventssamstagen sowie 
am 2. und 4. Adventssonntag 
haben die Nieskyer Geschäfte 
für Sie geöffnet.
Lesen Sie auch unser Programm 
auf den Seiten 14 und 15.
Weihnachtsmarkt in Niesky
Themen


















zur 14. Sitzung des Technischen Ausschusses der Großen Kreisstadt




1. Eröffnung der Sitzung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
1.3 Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung,
Bekanntgabe von Beschlüssen
2. Behandlung vorliegender Bauanträge, 
Bauvoranfragen und Baugenehmigungen
3. Vorstellung Wirtschaftsplan Wald 2016
4. Information zur Straßenbeleuchtung
5. Ergänzungssatzung Brunnenstraße, OT Ödernitz 
– Vorberatung Abwägungsbeschluss
– Vorberatung Satzungsbeschluss
6. Vorberatung Beschluss zur Verwendung der Ausgleichsbeträge 
im Sanierungsgebiet für städtebauliche Maßnahmen
7. Grundstücksangelegenheiten
8. Planungsangelegenheiten
9. Mitteilungen der Verwaltung
10. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Beate Hoffmann, Vorsitzende des Technischen Ausschusses
Einladung
zur 13. Sitzung des Verwaltungsausschusses der Großen Kreisstadt




1. Eröffnung der Sitzung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
1.3 Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung,
Bekanntgabe von Beschlüssen
2. Vorberatung Beschluss zur Annahme von Spenden IV. Quartal 2015
3. Vorberatung Beschlüsse zur Feststellung der Jahresabschlüsse der
Kommunalen Unternehmen
3.1 Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses 2013 
der Stadtwerke Niesky GmbH 
3.2 Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses 2014 
der Stadtwerke Niesky GmbH
3.3 Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses 2014 
der Sport und Freizeit Niesky GmbH 
4. Erstellung von Haushaltsansätzen im Rahmen einer außerplanmä-
ßigen Ein- und Auszahlung
5. Vorberatung der 3. Satzung zur Änderung der Satzung über die Er-
hebung von Gebühren für die Nutzung von städtischen Sportstätten
6. Informationen zur neuen Verwaltungsstruktur und zum Abschluss
Umbaumaßnahmen Rathaus
7. Informationen aus dem Technischen Ausschuss
8. Mitteilungen aus der Verwaltung
9. Anfragen und Anträge der Stadträte
Hoffmann, Vorsitzende des Verwaltungsausschusses
Einladung
zur 15. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am
Montag, dem 7. Dezember 2015, 18.00 Uhr in der Jahnhalle
Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Tagung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
1.3 Bestätigung des Protokolls der letzten Tagung
Bekanntgabe von Beschlüssen
2. Bürgerfragestunde
3. Beschluss über die Annahme von Spenden im IV. Quartal 2015
4. Beschluss zur Vollübertragung der Sport und Freizeit Niesky
GmbH in einen Betrieb gewerblicher Art der Stadt Niesky
5. Beschluss eines Verschmelzungsvertrages zwischen 
der Stadt Niesky und der Sport und Freizeit Niesky GmbH
6. Beschluss zum Abschluss eines Geschäftsbesorgungsvertrages
zwischen der Stadt Niesky und der Stadtwerke Niesky GmbH
7. Beschlüsse zur Feststellung der Jahresabschlüsse Kommunaler
Unternehmen
7.1 Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses 2013 
der Stadtwerke Niesky GmbH 
7.2 Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses 2014 
der Stadtwerke Niesky GmbH
7.3 Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses 2014 
der Sport und Freizeit Niesky GmbH 
8. Beschluss zur Erstellung von Haushaltsansätzen im Rahmen ei-
ner außerplanmäßigen Ein- und Auszahlung
9. Beschluss der 3. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhe-
bung von Gebühren für die Nutzung von städtischen Sportstätten
10. Abwägungsbeschluss Brunnenstraße (OT Ödernitz)
11. Satzungsbeschluss Brunnenstraße (OT Ödernitz)
12. Beschluss zur Verwendung der Ausgleichsbeiträge im Sanie-
rungsgebiet für städtebauliche Maßnahmen
13. Beschluss einer Ausnahmegenehmigung im Rahmen 
der Friedhofsgebührensatzung 
14. Beschlüsse zu Grundstücksangelegenheiten
15. Mitteilungen der Verwaltung
16. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Beate Hoffmann, Oberbürgermeisterin
Zu TOP 3
Auch im vierten Quartal 2015 wurden Spenden übergeben, die per Be-
schluss zu legitimieren sind.
Zu TOP 4
Auf Grund der vorliegenden gutachterlichen Stellungnahme wird aus fi-
nanziellen sowie steuerrechtlichen Gründen die Rückübertragung der
Sport und Freizeit Niesky GmbH in den Haushalt der Stadt Niesky be-
raten und beschlossen.
Zu TOP 5
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Zu TOP 6
Für die Betreibung des Freizeitparkes soll zwischen der Stadt Niesky
und der Stadtwerke Niesky GmbH ein Geschäftsbesorgungsvertrag ab-
geschlossen werden.
Zu TOP 7
Die Jahresabschlüsse der Kommunalen Unternehmen haben den unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfer erhalten. Der
Stadtrat stellt die geprüften Jahresabschlüsse fest und entlastet die Ge-
schäftsführung sowie den Aufsichtsrat.
Zu TOP 8
Die Stadt Niesky erhebt für die Herstellung der Schmutzwassererschlie-
ßungsanlagen Beiträge. Auf Grundlage des Betreibervertrages werden
diese an die Eigengesellschaft weitergeleitet. Im Rahmen der Haushalts-
planung wurden die Einzahlungen und in entsprechend selbiger Höhe
die Auszahlungen nicht beachtet. Dies wird mit dem Beschluss nachge-
holt.
Zu TOP 9
Hintergrund der Beschlussvorlage ist die Erweiterung der Nutzergrup-
pen A auf ortsfremde Sportvereine mit einem Anteil von mindestens 
80 % Nieskyer Einwohner. 
Zu TOP 10
Es werden baurechtliche Angelegenheiten beraten.
Einladung
zur  9. Sitzung des Ortschaftsrates See am Donnerstag, dem 12. No-
vember 2015, um 18.30 Uhr im Speiseraum der Grundschule See 
Gleich zu Beginn findet eine Vorstellungs- und Bürgerfragestunde mit
der Oberbürgermeisterin, Frau Beate Hoffmann, statt.
Die Einwohner des Ortsteiles See sind herzlich dazu eingeladen.
gez. Hartmut Schuster, Ortsvorsteher
Einladung
zu der am Donnerstag, dem 26. November 2015, um 19.00 Uhr in
der Gaststätte Stannewisch stattfindenden 6. Sitzung des Ort-
schaftsrates
Tagesordnung
1. Eröffnung mit Protokollkontrolle
2. Informationen aus dem Technischen Ausschuss vom Oktober 2015
3. Kontrolle des Protokolls zur Ortsbegehung Mai 2015
4. Verschiedenes
gez. Hartmut Mirschel, Ortsvorsteher
Beschluss Nr. 47/2015 zur 14. Tagung des Stadt -
rates der Stadt Niesky am 2. November 2015
öffentlich
Kurzbezeichnung: Abwägungsbeschluss
Vorhabenbezogener Bebauungsplan »Schulstraße Nr. 14 und 16«
gesetzliche Grundlagen:
§§ 2, 4 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO)
§§ 3, 4, 4a Baugesetzbuch (BauGB)
Beschluss:
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky bestätigt die Abwägung
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans »Schulstraße Nr. 14 und
16« mit integriertem Grünordnungsplan, bestehend aus:
– der Planzeichnung (Teil A)
– den textlichen Festsetzungen (Teil B)
– Vorhaben- und Erschließungsplan (Teil C)
– der Begründung
in der Fassung vom 17. September 2015 lt. beigefügtem Abwä-
gungsprotokoll.
2. Die beteiligten Behörden, Träger öffentlicher Belange und Bürger
werden vom Ergebnis der Abwägung in Kenntnis gesetzt.
3. Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, den Beschluss ortsüblich
bekanntzumachen. 
ausgefertigt: Niesky, den 3. November 2015
gez. Beate Hoffmann, Oberbürgermeisterin
Beschluss Nr. 48/2015 zur 14. Tagung des Stadt -
rates der Stadt Niesky am 2. November 2015
öffentlich
Kurzbezeichnung: Satzungsbeschluss
Vorhabenbezogener Bebauungsplan »Schulstraße Nr. 14 und 16«
gesetzliche Grundlagen:
§ 4 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO)
§ 10 Baugesetzbuch (BauGB)
Beschluss:
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky beschließt den Vorha-
benbezogenen Bebauungsplan »Schulstraße Nr. 14 und 16«, beste-
hend aus Planzeichnung (Teil A), textlichen Festsetzungen (Teil B)
und Vorhaben- und Erschließungsplan (Teil C) in der Fassung vom
17. September 2015 mit redaktionellen Änderungen vom 2. No-
vember 2015 als Satzung.
2. Die Begründung in der Fassung vom 17. September 2015 mit red-
aktionellen Änderungen vom 2. November 2015 wird gebilligt.
3. Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, den Beschluss ortsüblich
bekanntzumachen. Dabei ist auch anzugeben, wo der Plan mit Be-
gründung während der Dienstzeiten eingesehen und wo über den
Inhalt Auskunft verlangt werden kann.
ausgefertigt: Niesky, 3. November 2015            
gez. Beate Hoffmann, Oberbürgermeisterin
Beschluss Nr. 52/2014 zur 2. Tagung des Stadt -
rates der Stadt Niesky am 1. September 2014
öffentlich
Kurzbezeichnung: Einleitungsbeschluss zur Änderung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes »Umnutzung eines ehemaligen landwirt-
schaftlich genutzten Grundstückes in Niesky/OT See« in einen Betriebs-
sitz für ein Unternehmen für Landschaftsbau
gesetzliche Grundlagen:
§§ 2, 4 SächsGemO (Sächsische Gemeindeordnung)
§§ 3, 4, 4a, 12 Bau GB (Baugesetzbuch)
in der jeweils gültigen Fassung
Beschluss:
1. Die Stadträte der Stadt Niesky beschließen eine Änderung zum
rechtskräftigen vorhabenbezogenen Bebauungsplan in der Gemar-
kung Niesky, Flur 16, Flurstück 6001.
2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB
soll in Form einer mindestens 14-tägigen Offenlage von Vorent-
wurfsplanungen nach vorheriger Bekanntmachung im Amtsblatt er-
folgen.
3. Der Beschluss ist ortsüblich bekanntzumachen.
Begründung: Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes werden Grünflächen, befestigte Lagerflächen und Schüttgut-
buchten neu angelegt. Mit der neuen Gestaltung sollen die Arbeitsabläu-
fe auf dem Betriebsgelände optimiert sowie nachbarschützende Belange
(Lärmschutz) besser berücksichtigt werden.
ausgefertigt: Niesky, 2.9.2014 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Bekanntmachung 
über die Auslegung des Entwurfs der 1. Änderung des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes »Umnutzung eines ehemaligen landwirt-
schaftlich genutzten Grundstückes in Niesky/OT See in einen Be-
triebssitz für ein Unternehmen für Landschaftsbau (Gemarkung
Niesky, Flur 16, Flurstück 6001)« zur frühzeitigen Öffentlichkeits-
beteiligung gemäß § 3 (1) Baugesetzbuch (BauGB)
Der Vorentwurf, die Planzeichnung mit textlichen Festsetzungen und die
Begründung in der Fassung vom 5. Oktober 2015 sowie die vorliegenden
umweltrelevanten Stellungnahmen liegen zu jedermanns Einsicht öf-
fentlich 
vom 19. November bis 4. Dezember 2015
in der Stadtverwaltung Niesky, Muskauer Straße 20/22, Zimmer 204, in
02906 Niesky, während folgender Zeiten aus:
November 2015 3
– Anzeige –
Montag 9.00  bis 12.00 Uhr und 13.30  bis 15.00 Uhr
Dienstag 9.00  bis 12.00 Uhr und 13.30  bis 16.00 Uhr
Mittwoch 9.00  bis 12.00 Uhr und 13.30  bis 16.00 Uhr
Donnerstag 9.00  bis 12.00 Uhr und 13.30  bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00  bis 12.00 Uhr
Während dieser Auslegungsfrist können Anregungen zu den Darstellun-
gen bzw. textlichen Feststetzungen vorgetragen werden. Da das Ergebnis
der Abwägung zu den Anregungen mitgeteilt wird, ist die Angabe der
Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können nach § 3 BauGB
nicht berücksichtigt werden.
gez. Beate Hoffmann, Oberbürgermeisterin
Öffentliche Bekanntmachung
Grundsteuer durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt
Auf Grund der Vorschriften aus § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes
vom 7.8.1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Artikel 38 des
Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I. S. 2794)  i. V. m. § 7 Abs. 3 des
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 26.8.2004 (SächsGVBl. S. 418), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 9 des Gesetzes über das Neue Kommunale Haus-
halts- und Rechnungswesen vom 7.11.2007 (SächsGVBl. S. 478), macht
die Stadt Niesky folgendes bekannt:
Für diejenigen Schuldner der Grundsteuer, die im Kalenderjahr 2016 die
gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2015 zu entrichten haben und
insoweit bis zum heutigen Tage keinen anders lautenden Bescheid er-
halten haben, wird die Grundsteuer hiermit durch öffentliche Bekannt-
machung festgesetzt.
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem
Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb eines Monats
nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung Widerspruch eingelegt
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Stadtverwaltung Niesky, Muskauer Str. 20/22, 02906 Niesky einzulegen.
gez. Steffen Kluske, SGL Finanzen
Bekanntgabe der Auslegung der Jahresabschlüsse
kommunaler Unternehmen
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky hat in öffentlicher Tagung am
2. November 2015 die geprüften Jahresabschlüsse der kommunalen
Unternehmen bestätigt:
Beschluss Nr. 49/2015: Beschluss zur Feststellung Jahresabschluss 2014 
der Bürgerhaus Niesky GmbH 
Beschluss Nr. 50/2015: Beschluss zur Feststellung Jahresabschluss 2014 
der Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft Niesky mbH
Beschluss Nr. 51/2015: Beschluss zur Feststellung Jahresabschluss 2010 
der Stadtwerke Niesky GmbH
Beschluss Nr. 52/2015: Beschluss zur Feststellung Jahresabschluss 2011 
der Stadtwerke Niesky GmbH
Beschluss Nr. 53/2015: Beschluss zur Feststellung Jahresabschluss 2012
der Stadtwerke Niesky GmbH.
Die vollständigen Jahresabschlüsse liegen in der Zeit von Montag, den
16. November 2015 bis einschließlich Freitag, den 27. November
2015, während der Öffnungszeiten des Rathauses, Zimmer 107 – 109,
zur Einsichtnahme aus.
gez. Beate Hoffmann, Oberbürgermeisterin
Termine
Fahrplan der Fahrbibliothek
See, Kindergarten 19.11.2015 von 14.45 bis 15.00 Uhr
Stannewisch, Parkplatz 1.12.2015 von 18.45 bis 19.00 Uhr
Sprechzeiten der Neutralen Energieberatung
Zu den Themen:





Donnerstag, 3. Dezember 2015, von 15.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus
Niesky nur nach telefonischer Voranmeldung unter der kostenlosen
zentralen Tel.-Nr. 0800 809802400 (Mo.– Do. 8.00– 18.00 Uhr und Fr.
8.00– 16.00 Uhr)
Einladung zur Gedenkfeier am Volkstrauertag
Der Kreisverband Görlitz des Volksbundes deutsche Kriegsgräberfür-
sorge e.V. und die Stadt Niesky gedenken in einer Feierstunde am Sonn-
tag, dem 15. November 2015, um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof der
Opfer von Kriegen und Gewaltherrschaft. 
Dazu sind Sie herzlich eingeladen.
Beate Hoffmann, Oberbürgermeisterin
Servicetag des Finanzamtes Görlitz in Niesky
Nicht wie gewohnt im Herbst, sondern erst im Frühjahr 2016 beabsich-
tigt das Finanzamt Görlitz einen Servicetag in Niesky durchzuführen.
Geplant ist seitens des Finanzamtes diesen Servicetag am Donnerstag,
dem 21. April 2016, von 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr im
Nieskyer Rathaus durchzuführen.
Wir werden diesen Termin am Anfang des neuen Jahres wiederholt be-
kanntgeben. Jeannette Tunsch, SGL Personal- und Hauptverwaltung
Gefahr beim Betreten von Eisflächen
Die Stadtverwaltung Niesky weist darauf hin, dass das Betreten der Eis-
flächen von öffentlichen Gewässern eine Gefahr für Leben und Gesund-
heit darstellt. Das betrifft u. a.
– Kiesgruben Fichtestraße
– Kaolinschacht
– Teiche Freizeitanlage Stannewisch.
Eltern sollten hier besonders auf ihre Kinder achten.
Um den winterlichen Vergnügungen nachgehen zu können, bietet sich
als Alternative das Eisstadion in Niesky besonders an.
Beate Hoffmann, Oberbürgermeisterin
Termine für Zählerablesung!
Die Ablesung der Trinkwasser- und Stromzähler (für alle Abnehmer
ohne Fernwärme) in der Stadt Niesky findet vom 30.11. bis 12.12.2015
statt.
Abgelesen wird Montag bis Freitag 9.00 bis 20.00 Uhr,
Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr.
Eine Änderung gibt es für Abnehmer ohne Fernwärme in den Ortsteilen
See, Ödernitz, Kosel und Stannewisch. Sie erhalten erstmalig eine Zäh-
lerkarte zur Selbstablesung. Hinweise dazu teilen wir in einem gesonder-
ten Anschreiben mit.




Familienanzeigen in Ihrem Amtsblatt –
die einfachste Art, Danke zu sagen.




Für alle Abnehmer mit Fernwärme erfolgt die Ablesung der Zähler
vom 4. bis 13.1.2016.
Hier werden die Ablesezeiten per Aushang bekanntgegeben.
Weiterhin findet in diesem Zeitraum auch die Ablesung der Stromzähler
aller Kunden mit Eigenerzeugungsanlagen statt.
Die Mitarbeiter unseres Unternehmens können sich durch einen Betriebs -
 ausweis legitimieren. Bitte gestatten Sie ihnen den Zugang zu den ent-
sprechenden Zählerstandorten.
Sie haben auch die Möglichkeit, uns Ihren Zählerstand online unter
www.stadtwerke-niesky.de (Startseite: Zählerstandmeldung) zu über-
mitteln. Stadtwerke Niesky GmbH
Förderung der internationalen und 
grenzübergreifenden Zusammenarbeit
Im September hat die Sächsische Staatskanzlei die neue Richtlinie zur
Förderung der interregionalen und grenzübergreifenden Zusammenar-
beit verabschiedet. Zuwendungsempfänger sind auch eingetragene ge-
meinnützige Vereine. Nach dieser Richtlinie werden u. a. Erfahrungs-
austausche, Informationsveranstaltungen, Kultur- und Sportveranstal-
tungen, Begegnungen und Exkursionen von Kinder-, Schüler- und Ju-
gendgruppen im Rahmen der grenzübergreifenden Zusammenarbeit ge-
fördert. Die genauen Fördergegenstände, Voraussetzungen und weitere
Informationen können Sie der Richtlinie auf der Internetseite der Lan-
desdirektion Sachsen entnehmen oder in der Stadtverwaltung Niesky,
Frau Schönfelder (Telefon 03588 282619), erfragen.
Heike Schönfelder, Stabsstelle Controlling
Winterdienst 2015/16
Die Sicherstellung des Räum- und Streudienstes für den Zuständigkeits-
bereich der Großen Kreisstadt Niesky wird durch Personal und Technik
des Bauhofes der Stadtverwaltung gewährleistet. Zusätzlich werden ver-
traglich gebundene Winterdienstleistungen in Anspruch genommen.
Nach dem Sächsischen Straßengesetz »haben die Gemeinden … die öf-
fentlichen Straßen innerhalb der geschlossenen Ortslage nach Maßgabe
ihrer Leistungsfähigkeit vom Schnee zu räumen und bei Schnee- und
Eisglätte zu streuen, soweit dies zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung erforderlich ist.«
Dem entsprechend ist die Große Kreisstadt verpflichtet, Räum- und
Streuleistungen zu erbringen, damit die allgemeine Verkehrssicherungs-
pflicht gewährleistet ist. Sie ist nicht verpflichtet, Straßen mit geringer
Verkehrsbedeutung zu räumen. Hier müssen sich die Verkehrsteilnehmer
auf die Verhältnisse im Winter besonders einstellen.
Die Reihenfolge der abzuarbeitenden Winterdienstleistungen erfolgt
nach den Räum- und Streuplänen. Dabei hat eine entsprechend festge-
legte Dringlichkeit den Vorrang. Das sind z.B. Steigungen, Gefällestre-
cken, Bahnübergänge und Zufahrten zu Krankenhäusern und Feuerweh-
ren. 
Die Räum- und Streupläne für die Große Kreisstadt Niesky und deren
Ortsteile können im Bauhof, Holzhausstraße 3, von Montag bis Don-
nerstag in der Zeit von 7.00 bis 15.00 Uhr und am Freitag von 7.00 bis
11.00 Uhr eingesehen werden. 
Nach dem Sächsischen Straßengesetz müssen auch Gehwege für Fuß-
gänger vom Schnee beräumt werden. Bei Schnee- und Eisglätte ist zu
streuen. Die Gemeinden dürfen diese Pflicht ganz oder teilweise den Ei-
gentümern oder Benutzern der durch öffentliche Straßen erschlossenen
Grundstücke auferlegen.
Auf dieser Grundlage bestimmt die Straßenreinigungssatzung der Gro-
ßen Kreisstadt Niesky, welche Gehwege oder welche Seitenstreifen auf
der Fahrbahn die Anlieger eines Grundstückes zu räumen und zu streuen
haben. 
Diese Winterdienstpflicht besteht werktags von 6.00 bis 20.00 Uhr und
sonn- und feiertags von 8.00 bis 20.00 Uhr. Die zuständigen Flächen
sind Gehwege, die ausschließlich dem öffentlichen Fußgängerverkehr
gewidmete Flächen sind, ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzustand. Falls
solche Gehwege nicht vorhanden sind, gelten als Gehweg die seitlichen
Flächen am Rande der Fahrbahn in einer Breite von 1,50 m. Alle im Be-
reich der Räumpflicht liegenden Einläufe für Regenwasser, Hydranten,
Gas- und Wasserschieber sind ebenfalls von Schnee und Eis freizuhalten.
Der Schnee darf außerdem nicht auf frisch beräumte Fahrbahnen ge-
schoben werden. 
Seien Sie bitte nicht verärgert, wenn Schneereste bei der Räumung der
Straße wieder auf Ihrem frisch gereinigten Gehweg landen oder vor Ein-
fahrten liegen, dies lässt sich leider oftmals nicht vermeiden. Halten Sie
Silvestertanz
in der Gaststätte »Waldfrieden«
Inh. M. Polnik
nur 39,00 Euro/Person
(ein Essen nach Wunsch, einschließlich 
Bier, Wein, Sekt und alkoholfreie Getränke)
18.00 Uhr Einlass
Kartenbestellung unter 03588 205723 







… der mit dem besonderen Extra …
Ralfs rollende Suppenschüssel
Gaststätte »Seeschenke« am Quitzdorfer See
– unter neuer Leitung – lädt herzlich ein:
Ab November bis Ostern 2016 haben wir für unsere Gäste 
an Wochenenden mit gutem Wetter ab 11.00 bis ca. 17.00 Uhr geöffnet.
M
Lassen Sie sich von einer großen Auswahl an Heißgetränken verwöhnen:
z. B. Russische Schokolade mit echtem Jamaikarum 
und Schlagsahne: 0,2 l nur 3,50 
Außerdem: Heidelbeer- und Kirschglühwein, Jagertee, Met und vieles mehr!
M
Gerne richten wir Familien- und Firmenfeiern 
individuell nach Ihren Wünschen sowie Betriebs- und 
oder Weihnachtsfeiern für bis zu 100 Personen aus!
Auch in der kalten Jahreszeit ist Übernachtung 
in unseren Bungalows möglich! 
Genießen Sie unser Frühstücksbuffett für nur 4,95 pro Person.
M
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Telefon 03588 205720 oder 0162 9366884
Reichendorfer Damm 1, 02906 Waldhufen OT Jänkendorf (vorm Wacheberg)
bitte für die Räum- und Streufahrzeuge ausreichende Durchfahrtsmög-
lichkeiten frei. Beachten Sie dabei: Die Schneepflüge sind immerhin bis
zu drei Meter breit, das entspricht der Breite von zwei Pkws nebenein-
ander.
Die Große Kreisstadt ist befugt, die Erfüllung der Winterdienstanlieger-
pflicht zu kontrollieren und kann Säumige unter Androhung einer Geld-
buße anhalten, ihren Pflichten nachzukommen.
Hubertus Noll, SGL Bauhof
Stadtverwaltung Niesky verschickt Bescheide
an Eigentümer von Grundstücken mit dezen-
tralen Schmutzwasserentsorgungsanlagen
Die Stadtverwaltung Niesky verschickt derzeit Bescheide an Eigentü-
mer von Grundstücken mit einer dezentralen Schmutzwasseranlage.
Nicht jeder, der sich in diesem Kreis von Personen befindet, bekommt
automatisch Post. Und es sind nicht unbedingt  die angenehmsten The-
men, die in den Bescheiden eine Rolle spielen. 
Da geht es zum einen darum, dass Grundstücke, die eine bestehende An-
schlussmöglichkeit an einen Schmutzwasserkanal haben, immer noch
nicht angeschlossen sind. 
Für die allermeisten Grundstückseigentümer war der schnelle Anschluss
an den bestehenden oder neugebauten Kanal eine Selbstverständlichkeit.
Für mache Eigentümer ist dieser Anschluss auch mit größeren finanziel-
len oder baulichen Aufwendungen verbunden und nicht innerhalb von
sechs Monaten nach Inbetriebnahme eines Kanals, wie es die Abwasser-
satzung der Stadt Niesky vorgibt, möglich oder umsetzbar. Bei dem Vor-
liegen wichtiger Gründe wurden gemeinsam mit den betroffenen Eigen-
tümern in der Vergangenheit immer wieder Übergangslösungen gefun-
den. Und es gibt unter bestimmten Umständen auch Ausnahmen, die
nach den gesetzlichen und satzungsrechtlichen Vorgaben eine Befreiung
vom sogenannten Anschluss- und Benutzungszwang rechtfertigen.
Die Stadtwerke Niesky GmbH hat als beauftragtes Unternehmen in den
letzten Jahren viel Geld investiert und alle Anstrengungen unternom-
men, um das gesamte Schmutzwassersystem einschließlich Kläranlage
gemäß einem städtischen Konzept bis Ende 2015 auszubauen bzw. zu
modernisieren, denn die Stadt zeichnet dafür verantwortlich, dass die ge-
setzlichen Vorgaben zu einem ordnungsgemäßen und dem Stand der
Technik entsprechendem Sammeln, Ableiten und Klären des anfallen-
den Schmutzwassers eingehalten und auch kontrolliert werden.
Aus diesem Grund und nicht zuletzt aus der Notwendigkeit einer Gleich-
behandlung aller betroffenen Grundstückseigentümer muss die Stadt
Niesky dafür Sorge tragen, dass bisher noch nicht gebaute Grundstücks-
anschlüsse nun in einer vorgegebenen Zeit nachgeholt werden. Bei 6.764
(Stand 2014) angeschlossenen Wohn- und Gewerbeeinheiten in Niesky
einschließlich Ortsteile ist die Durchsetzung eines Hausanschlusses bei
ca. 25 Grundstücken zwar ein geringer Anteil von nur 0,37 %. Und trotz-
dem ein notwendiger und zum Schutz der Eigentümer, welche die Re-
gelungen der Abwassersatzung mit einem schnellen Anschließen ihres
Grundstückes eingehalten haben und sich damit auch finanziell über An-
schlusskosten, Gebühr und Beitrag an den Kosten der gesamten Anlage
beteiligen müssen, ein konsequenter Schritt.
Post von der Stadt bekommen zum Teil aber auch Grundstückseigentü-
mer, welche nach der Ausbauplanung auch perspektivisch keinen öffent-
lichen Schmutzwasseranschluss an ihrem Grundstück bekommen. 
Erstmals wird in Niesky eine sogenannte Kleineinleiterabgabe erhoben. 
Im Bundes- und Landesmaßstab ist diese Abgabe nichts Neues. Abwas-
serabgabengesetze von Bund und Land regeln, dass jeder, der Abwasser
in ein Gewässer einleitet, eine Abgabe zu zahlen hat. Und damit betrifft
6 November 2015
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Montag– Freitag 9.00– 12.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.00– 17.00 Uhr





• KG – Bobath
• Hausbesuche
Wie gewohnt erreichbar das nicht nur die Betreiber von Kleinkläranlagen. Auch das geklärte
Schmutzwasser aus der Kläranlage Niesky läuft letztendlich in ein Ge-
wässer und die Stadtwerke Niesky GmbH bezahlen an den Freistaat Sach-
sen jährlich mehrere Tausend Euro (2014 z.B. 8.830,00 ) für die Ab-
wasserabgabe. Bis zum Jahr 2005 gab es in den neuen Bundesländern die
Möglichkeit, die Abwasserabgabe an den Freistaat Sachsen mit den Auf-
wendungen für den Bau neuer Abwasseranlagen zu verrechnen. Das
heißt, wer investiert hat, konnte die Zahlung an den Freistaat reduzieren
oder sogar bis auf null Euro absenken. Die Stadtwerke Niesky GmbH hat
investiert und im Interesse einer stabilen und moderaten Gebührengestal-
tung von der Möglichkeit einer Verrechnung intensiv Gebrauch gemacht.
Dennoch verbleibende Kosten dieser Art sind Bestandteil der Schmutz-
wassergebühr und werden somit von allen Nutzern eines Schmutzwas-
serkanals (sogenannte zentrale Entsorgung) bereits mit übernommen. 
Etwas anders verhält es sich bei dem Einleiten von Abwasser aus Klein-
kläranlagen. Die Rechnung des Freistaates Sachsen, gesondert für den
Bereich dezentrale Anlagen, bekommt die Stadt Niesky. Auch hier wur-
de die Verrechnungsmöglichkeit genutzt. Mit dem Auslaufen dieser Son -
derregelung in den neuen Bundesländern zahlt die Stadt bares Geld an
den Freistaat Sachsen, der wiederum diese Einnahmen zweckgebunden
für Investitionen im Bereich des Gewässerschutzes zu verwenden hat.
17,90 pro Einwohner und Jahr für Betreiber von Kleinkläranlagen wer-
den dazu fällig. 
Der sächsische Gesetzgeber hat für die Kommunen jedoch auch hier eine
Umlagemöglichkeit an betroffene Grundstückseigentümer geregelt. Stad-
trat und Verwaltung haben sich per Beschluss am 5.5.2014 mittels einer
Satzung (sog. Abwasserabgabenabwälzungssatzung) dazu entschieden,
diese Kosten zukünftig nicht mehr aus dem städtischen Haushalt allge-
mein zu finanzieren, sondern sachgerecht umzulegen, so wie es in den
meisten umliegenden Gemeinden schon seit einigen Jahren üblich ist. 
Genau diesen Betrag in Höhe von 17,90 pro Einwohner und Jahr zu-
züglich eines tatsächlich entstandenen Verwaltungsaufwandes legt die
Stadt mit dem Versand von rund 100 Bescheiden nun für die Jahre 2013
und 2014 um. Betroffen sind ausschließlich Grundstückseigentümer mit
dezentraler Schmutzwasserentsorgung (Kleinkläranlagen). 
Ziel und Vorgabe des Freistaates Sachsen ist es, die bestehenden dezen-
tralen Anlagen auf den neuesten Stand der Technik zu bringen. Dafür
gab es seit 2008 die Möglichkeit, für die Umrüstung von Kleinkläranla-
gen Fördermittel zu erhalten. 
Eine sächsische Regelung (§ 7 Sächsisches Abwasserabgabengesetz)
unterstützt die Bemühungen der Grundstückseigentümer zusätzlich:
Wer seine Anlage inzwischen bzw. im jeweiligen Veranlagungsjahr
(Stichtag: 30.6. d. J.) nach den allgemein anerkannten Regeln der Tech-
nik betreibt und den Klärschlamm an die Kläranlage nach Niesky abgibt,
bleibt von der Kleineinleiterabgabe befreit und bekommt zukünftig kei-
nen Bescheid zugeschickt.
Für Fragen zu den Themen stehen Ihnen die Mitarbeiter der Stadtver-
waltung (Tiefbauverwaltung) unter der Nummer 03588 2826-0 gern zur
Verfügung. 
Darüber hinaus finden Sie weitere Informationen im Internet, beispiels-
weise vom Freistaat Sachsen, unter www.umwelt.sachsen.de/umwelt/
wasser etc.
Die Satzungen finden Sie auf der Internetseite der Stadt Niesky unter
www.niesky.de.
Enrico Bachmann, SGL Tiefbauverwaltung
Schlossergasse 2 · 02906 Niesky · Telefon 03588 /205507
Einen lieben Menschen mit einem schönen Präsent 
zu überraschen – das ist oft gar nicht so einfach! 
Wählen Sie aus unseren umfangreichen Angeboten, wie:
• Herrnhuter Sterne
• Bücher (24-Stunden-Bestellservice)
• Bild-, Postkarten- und Taschenkalender
• kleine Geschenke für Advent und Weihnachten
Schauen Sie bei Ihrem nächsten Einkaufsbummel 
mal bei uns rein!
In 6 Wochen ist Weihnachten




NEU! VERKAUF ab sofort auf dem 
Königshainer Weg 48 in Schöpstal
Unser Angebot im Herbst:
• Blütensträucher und Wildsträucher
• Heckenpflanzen und Koniferen
• Rosen und Kletterpflanzen
• Obstgehölze und Bodendecker
Für die Wintermonate:
• Baum- und Strauchschnitt
• Schredderarbeiten und Wurzelstockfräsen
Öffnungszeiten:
Mo.– Fr. 9.30– 17.00 Uhr
Sa. 8.30– 12.00 Uhr
– Termine nach Absprache –
Königshainer Weg 48 Tel.: 03581-310638, Fax: 766670
02829 Schöpstal/ Verkauf: 03581-766671
OT Ebersbach E-Mail: info@bs-rissmann.de
Mit welcher Autoversicherung 
fahren Sie gut und günstig?
Vergleichen Sie doch einmal Ihren 
bestehenden Vertrag mit dem Angebot 
der HUK-COBURG. Sie werden sehen: 
Es lohnt sich fü r Sie.
Wechseln Sie! 
Kü ndigungs-Stichtag ist der 30.11.
Kommen Sie am besten gleich vorbei
und holen Sie sich Ihr persönliches 
Angebot ab – wir beraten Sie gerne.
Das sind Ihre Vorteile 
bei der HUK-COBURG:
• Niedrige Beiträge – z. B. 20 % 
Beitragsvorteil mit Kasko SELECT
• Top-Schadenservice in rund 
1.400 Partnerwerkstätten
• Gute Beratung in Ihrer Nähe –
immer fair und kompetent
Presseinformation zum neuen Bundesmeldegesetz
Ab 1. November 2015 tritt das neue Bundesmeldegesetz (BMG) in Kraft
und löst damit das bis dahin geltende Melderechtsrahmengesetz ab. Das
bisherige Sächsische Meldegesetz wird ebenso durch das Sächsische
Ausführungsgesetz zum Bundesmeldegesetz abgelöst. 
Eine der wichtigsten Änderungen ist die Vorlage einer schriftlichen Woh-
nungsgeberbestätigung bei der An- und Abmeldung für eine Wohnung (§
19 BMG). In dieser bestätigt der Wohnungsgeber, dass die meldepflich-
tige Person in eine Wohnung ein- bzw. ausgezogen ist. Bei der Abmeldung
gilt dies z.B. beim Wegzug ins Ausland. Somit muss ab dem 1. November
2015 der Wohnungsgeber der meldepflichtigen Person die Wohnungsge-
berbestätigung innerhalb von zwei Wochen nach dem Einzug aushändi-
gen, damit der Meldepflichtige seiner gesetzlichen Verpflichtung nach-
kommen kann. Das bedeutet, dass künftig bei jedem Einzug eine Bestä-
tigung des Wohnungsgebers innerhalb dieses Zeitraumes auszustellen ist.
Wohnungsgeber sind Vermieter oder von ihnen Beauftragte, wie z. B.
Wohnungsverwaltungen. Wohnungsgeber kann jedoch auch der Woh-
nungseigentümer sein oder auch Hauptmieter, die Wohnungen oder Zim-
mer untervermieten.
Folgende Angaben muss eine Wohnungsgeberbestätigung enthalten:
1. Name und Anschrift des Wohnungsgebers, 
2. Art des meldepflichtigen Vorgangs 
mit Einzugs- oder Auszugsdatum, 
3. die Anschrift der Wohnung sowie 
4. die Namen der meldepflichtigen Personen.
Ebenso kann die Meldebehörde vom Eigentümer der Wohnung, wenn er
nicht selbst Wohnungsgeber ist, auch vom Wohnungsgeber Auskunft
verlangen über Personen, welche bei ihm wohnen oder gewohnt haben.
Ein Mietvertrag erfüllt nicht die Voraussetzungen für eine Wohnungsge-
berbestätigung. Darin ist meist nur ein Hauptmieter angegeben und nicht
weitere eventuell meldepflichtige Personen. 
Das neue Bundesmeldegesetz stärkt aber auch das Recht auf informa-
tionelle Selbstbestimmung bei der Melderegisterauskunft. 
Danach ist eine einfache Melderegisterauskunft nur zu erteilen, wenn
die anfragende Person oder Stelle erklärt, die Daten nicht für Werbung
oder Adresshandel zu verwenden. 
Melderegisterauskünfte für Zwecke der Werbung und des Adresshandels
sind nur noch mit Einwilligung der betroffenen Person möglich. 
Ebenso wird durch das neue Meldegesetz die Meldepflicht in Kranken-
häusern und ähnlichen Einrichtungen abgeschafft, solange die Person
für eine Wohnung in Deutschland gemeldet ist. 
Zudem wurde im Bundesmeldegesetz die Regelung zur Beantragung einer
einfachen Meldebescheinigung aufgenommen, die vorher nur in den lan-
desrechtlichen Vorschriften enthalten war. Damit erhält die Person einen
Nachweis über die Wohnanschrift im behördlichen und privaten Bereich.  
Änderung bei Gratulationen für Altersjubilare
Mit der Einführung des Bundesmeldegesetzes zum 1. November 2015
dürfen Altersjubiläen ab dem 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag öffentlich
bekannt gemacht werden. Das heißt ab sofort für die über 90-Jährigen,
dass sie nicht in jedem Jahr in den Nieskyer Nachrichten zu finden sind.
Die betroffenen Personen haben gemäß § 50 Abs. 5 Bundesmeldegesetz
(BMG) aber auch das Recht der Übermittlung Ihrer Daten zu widerspre-
chen. Ihr Einwohnermeldeamt hilft Ihnen dabei. Dafür fallen keine Kos-
ten an. Simone Sturm, SGL Ordnung/Sicherheit
LEADER-Förderung 2014 bis 2020 
startet mit erstem Projektaufruf
Die östliche Oberlausitz ist offizielle LEADER-Region. Mit Anerken-
nung der LEADER-Entwicklungsstrategie beginnt die neue Förderpe-
riode. Diese hält einige Neuerungen bereit, die es zu beachten gilt. Die
wichtigsten Änderungen finden Sie in diesem Artikel oder im Internet
unter www.östliche-oberlausitz.de.
Projektaufruf, Maßnahmepaket –Was verbirgt sich dahinter?
Mit der LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) wurde eine Strategie für
die Östliche Oberlausitz erstellt, wie dem Bevölkerungsrückgang ent-
gegnet und die lokale Entwicklung im ländlichen Raum gefördert wer-
den kann. Dabei wurden Maßnahmepakete mit klaren Zielvorgaben als
Schwerpunkte der Förderung definiert. Um diese Vorgaben zu erfüllen,
schreibt der Fördermittelgeber die sogenannten Calls (Aufrufe) vor. Die
Maßnahmepakete werden nun einzeln zur Einreichung von Projekten
aufgerufen. Gestartet wurde mit einem ersten Projektaufruf am 19. Ok -
tober 2015 zu fünf Maßnahmepaketen. Weitere Aufrufe zu den insge-
samt 26 Maßnahmepaketen in der Region folgen ab 2016.
Der Projektaufruf Nr. 01/2015 der LEADER-Region Östliche Oberlau-
sitz beinhaltet folgende Maßnahmen:
– A 1.2 Stärkung der sozialen und kulturellen Infrastruktur durch
Umnutzung und Modernisierung von Grundversorgungseinrich-
tungen mit öffentlich zugänglichen Dienstleistungen und der sozio-
kulturellen Infrastruktur zur Entwicklung des dörflichen Gemein-
schaftslebens 
– B 1.1 Erstellung von Dorfumbauplanungen, Strategiekonzepten so-
wie Initiierung von Dorfgemeinschaftsaktionen
– B 2.1 Um- und Wiedernutzung leerstehender oder ungenutzter länd-
licher Bausubstanz als Hauptwohnsitz
– C 1.1 Stärkung und Entwicklung des regionalen Wissens durch
Neu- und Weiterentwicklung von gemeinsamen regionalen Erinne-
rungswerten sowie Herstellung von Erinnerungsstücken
– D 2.1 Bauliche Maßnahmen zum Erhalt, zur Schaffung und Erwei-
terung von Beherbergungskapazitäten
Alle diejenigen, die sich nicht sicher sind, ob und wie ihr Vorhaben för-
derfähig ist, können die Leitlinie auf der Homepage www.östliche-ober-
lausitz.de einsehen. Dort können auch die Aufrufe, die Projektaufnahme-
bögen und alle nötigen weiteren Informationen heruntergeladen werden.
Das Regionalmanagement vom Planungsbüro Richter und Kaup steht den
Antragstellern für ihre Projekte im ländlichen Raum beratend zur Seite.
Wer gehört zur Östlichen Oberlausitz
Zur LEADER-Kulisse östlichen Oberlausitz gehören die 23 Städte und
Gemeinden: Bad Muskau, Bernstadt a. d.E., Gablenz, Hähnichen, Ho-
hendubrau, Horka, Kodersdorf, Königshain, Krauschwitz, Markersdorf,
Mücka, Neißeaue, Ostritz, Quitzdorf a. S., Reichenbach/O.L., Rothen-
burg/O.L., Schönau-Berzdorf, Schöpstal, Vierkirchen, Waldhufen und
Weißkeißel sowie die ländlichen Ortsteile von Görlitz und Niesky.
Insgesamt gibt es im Landkreis Görlitz 5 LEADER-Kulissen.
Was genau wird gefördert?
Im Wesentlichen sind es Maßnahmen, die die ländliche Lebensqualität
verbessern, einen demografiegerechten Dorfumbau ermöglichen, die
Steigerung der regionalen Identität und den Erhalt und die Entwicklung
des Naturpotenzials zum Inhalt haben. Ebenso werden Maßnahmen im
Bereich Tourismus und Maßnahmen zu einer regionalen Vernetzung ge-
fördert. Es gibt also nicht nur eine Unterstützung bei Investitionen, auch
bürgerschaftliches Engagement und nicht investive Projekte sind Be-
standteile der Förderung.
Was ist eigentlich demografiegerechter Dorfumbau?
Für einige spezielle Maßnahmepakete der Förderung ist der sogenannte
Dorfumbauplan Voraussetzung. Ein Plan, den die Kommune in Zu-
sammenarbeit mit der Dorfgemeinschaft erstellt, um bestimmte Pro-
blembereiche im Ort anzugehen, die im Anschluss auch eine besondere
Förderung erhalten. Die Förderung der Dorfumbaupläne ist ebenfalls
Gegenstand des aktuellen Aufrufs.
Die alten Dorfentwicklungskonzepte sind vielerorts 20 Jahre alt und so
nicht mehr umsetzbar.
Wenn eine Kommune ein neues Dorfentwicklungskonzept erstellt, kann
dies den Dorfumbauplan ersetzen, unter der Voraussetzung, dass die In-
halte des DUP integriert sind.
Was passiert noch in diesem Jahr?
Für dieses Jahr steht noch ein Budget von ca. 1,45 Mio.  zur Verfügung,
welches in das Jahr 2016 mit hinübergenommen werden kann. Da die
meisten Anfragen aus dem Bereich der Um- und Wiedernutzung von
leerstehender ländlicher Bausubstanz und für Projekte im Bereich so-
ziokulturelle Infrastruktur kamen, werden diese Maßnahmepakete noch
in diesem Jahr aufgerufen.
Bis 15.12.2015, 15.00 Uhr, sind die Projektträger aufgerufen, ihre Pro-
jekte für die oben genannten fünf Maßnahmebereiche beim Regional-
management einzureichen.
Dieses unterstützt bei der Zusammenstellung der Unterlagen und legt
diese dem Entscheidungsgremium, dem Koordinierungskreis (KK), vor.
Die Beratung des KK findet am 14.1.2016 statt. Der Koordinierungs-
kreis prüft die Vorhaben nach festgelegten Kriterien, sogenannten Ko-
härenzkriterien, ab. Dabei wird ermittelt, ob die Vorhaben den über -
geordneten strategischen Zielen der LEADER-Entwicklungsstrategie
(LES) der östlichen Oberlausitz und dem Entwicklungsprogramm für
den ländlichen Raum im Freistaat Sachsen 2014– 2020 (EPLR) einer-
seits und den Anforderungen an die Ziele der Fördermaßnahme anderer-
seits entsprechen.
Darüber hinaus wird mithilfe weiterer Bewertungskriterien der abzu-
schätzende Mehrwert der Vorhaben für die Region in einem Ranking er-
mittelt. Es wird u. a. auf innovative, gemeinschaftsstärkende und vernet-




Alle Vorhaben, die innerhalb des für diese Maßnahme gesetzten Budgets
liegen, den Kohärenzkriterien entsprechen und im Ranking eine mög-
lichst hohe Punktzahl erreicht haben, erhalten ein positives Votum vom
Entscheidungsgremium. Damit sind sie sozusagen eine Runde weiter
und können nun innerhalb von acht Wochen einen Fördermittelantrag
bei der Bewilligungsbehörde, dem Sachgebiet Ländliche Entwicklung
beim Landkreis Görlitz, stellen.
Was passiert, wenn ich erst später mein Projekt fertig habe?
Anfang 2016 wird es einen neuen Projektaufruf mit einzelnen Maßnah-
men geben, bei dem wieder Projekte eingereicht werden können.
Was passiert wenn mein Projekt abgelehnt wird?
Wenn das Budget einer Maßnahme für diesen Aufruf ausgeschöpft ist,
oder wenn das Projekt zu wenige Bewertungspunkte erreicht hat, wird
das Projekt abgelehnt. Der Antragsteller erhält alle eingereichten Unter-
lagen zurück. Anschließend besteht die Möglichkeit, das Projekt nach-
zubessern und es beim nächsten Aufruf erneut einzureichen.
Wie geht es weiter bis 2020?
Bis 2020 wird regelmäßig die Gelegenheit bestehen, Vorhaben zur För-
derung einzureichen, die den Zielen der LEADER-Entwicklungsstrate-
gie und ihren untergeordneten Maßnahmen entsprechen. Alle Maßnah-
sind auf der Internetseit www.oestliche-oberlausitz.de in den Leitlinien
zusammengefasst.
Wer sich also mit seinen Projekten im aktuellen Aufruf nicht wiederfindet
oder es diesmal nicht geschafft hat, einen Antrag zu stellen, bekommt in
den kommenden Monaten und Jahren noch ausreichend Gelegenheit dazu.
Das gesamte Fördervolumen zur Umsetzung der LEADER-Entwick-
lungsstrategie bis 2020 beträgt für alle Förderbereiche 15,66 Mio. .
Auskunft und Beratung wird angeboten
Während des gesamten Verfahrens besteht ausdrücklich die Möglich-
keit, sich kostenfrei vom LEADER-Regionalmanagement Östliche
Oberlausitz beraten zu lassen. Wer Fragen hat zur Förderfähigkeit eige-
ner Vorhaben zum Ablauf des Verfahrens der Hilfe bei der Antragstellung 
wünscht, erfährt hier Unterstützung.
Christoph Biele, Vorsitzender der Sparte Ländliche Entwicklung 
der TGG NEISSELAND e.V., Vorsitzender Koordiniernungskreis
Büro: LEADER-Regionalmanagement Östliche Oberlausitz: 
Planungsbüro Richter + Kaup, Berliner Str. 21, 02826 Görlitz
Ansprechpartner:
Barbara Werling: 03581 7049655, werling@richterundkaup.de
Julia Nawroth: 03581 7049655, nawroth@richterundkaup.de
Ansgar Kaup: 03581 7049651, kaup@richterundkaup.de
Das Deutsche Rote Kreuz benötigt
Kleiderspenden für den Winter
In den Kleiderkammern und Läden des DRK werden jährlich rund 
2,0 Millionen bedürftige Menschen mit gut erhaltener Kleidung, Decken
und Schuhen versorgt.
Angesichts der sinkenden Temperaturen wird warme Kleidung – insbe-
sondere Mäntel, Jacken, Winterschuhe, Pullover, warme Oberbeklei-
dung, Mützen, Handschuhe und Schals – in allen Größen für Männer
und Frauen sowie für Kinder gebraucht. Entgegengenommen werden die
Kleiderspenden in den Kleiderkammern des DRK in Görlitz und Niesky.
Flächendeckend sind Altkleidercontainer im Landkreis Görlitz gestellt.
Einen weiteren Container für die Kleidersammlung hat das DRK in Nies-
ky auf der Hermann-Klenke-Straße aufgestellt.
Kleidersammlung für den guten Zweck
Wer wissen will, was vor Ort gebraucht wird, wo Kleidung abgegeben
werden kann oder was mit den Spenden konkret passiert, wendet sich an
den DRK-Kreisverband Görlitz Tel. 03581 362410. Die Liste der Alt-
kleidercontainer/Sammelbehälter steht online unter www.drkgoerlitz.de
zum Abruf.
Der DRK-Kreisverband bittet um einen sorgsamen Umgang und um
Aufmerksamkeit, damit die Altkleidercontainer nicht als Mülleimer ge-
nutzt werden. Die achtlose Entsorgung von Müll in den Containern der
DRK-Kleidersammlung stellt den Kreisverband DRK Görlitz Stadt und
Land e.V. vor erhebliche Aufgaben.
Es ist nicht nur eine Zumutung, diesen Abfall entfernen zu müssen, son-
dern auch die Kleidung im Container wird zum Teil unbrauchbar ge-
macht. Die Arbeit der vielen ehrenamtlichen Helfer und hauptamtlichen
Mitarbeiter wird dadurch erheblich erschwert.
V. i. S. d. P. André Maywald
Friseurmeisterin Susanne Queisser
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Die Kunden der Mohren-Drogerie mit Fo-
tostudio in Niesky erleben Fotografie jetzt
ganz neu. Das kürzlich wiedereröffnete
moderne Fotostudio bietet mit seinem 
Portrait- und Eventsystem von VST, seinem
großen Präsentationsbildschirm und seiner
einladenden roten Ledercouch wahre Wohl-
fühlatmoshäre. 
Nach umfangreichen Umbaumaßnahmen
entstanden ein modernes ca. 20 qm gro-
ßes Porträtstudio und ein 5qm großes
Passbildstudio, in denen Fotografie zum Er-
lebnis wird. »Passbilder, Bewerbungsbilder
und Porträts bieten wir schon seit mehr als
15 Jahren an und haben uns einen treuen
und wachsenden Kundenstamm erarbei-
tet. Im neuen Porträtstudio wollen wir un-
sere Kunden mit einem noch umfangrei-
cheren Service und vielen neuen Angebo-
ten verwöhnen«, so Inhaber Jörg Franke.
Jetzt können biometrische Pass- und Vi-
sumbilder mit schönen Porträtbildern
kombiniert werden. Kleine oder größere
Retuschen werden oft für Bewerbungsbil-
der oder Portraits gewünscht und werden
auf Wunsch gleich nach der Aufnahme und
im Beisein des Kunden erledigt. In ent-
spannter Atmosphäre werden die Bilder
oder Bilderserien dann am großen Präsen-
tationsbildschirm ausgesucht. »Unsere Kun-
den wählen ihre Bilder gern am großen
Bildschirm aus und sitzen dabei auf dem
gemütlichen roten Ledersofa. Es ist ein
richtiger Hingucker und Anziehungspunkt
im Fotostudio«, freut sich Jörg Franke. 
Die Kombination Drogerie, hauseigenes
Kosmetikstudio und Porträtstudio mit neu-
er Technik und Wohlfühlatmosphäre eröff-
net nun auch die Möglichkeit, ganz be-




















werden einzeln und oder in der Gruppe
vom Profi aufgenommen, top bearbeitet,
schnell und schick retuschiert und gleich
zum Mitnehmen ausgedruckt. Sie können
auch auf Datenträger, z. B. zum Posten auf
facebook, mitgenommen werden. »Mit un -
serer neuen mobilen Technik können wir
auch auf Veranstaltungen, wie Hochzeiten,
Tanzstundenbällen, Betriebsfeiern, Messen
und Promotion-Veranstaltungen fotografie-
ren und dort sofort Bilder bis zur Größe von
15 x 20 cm in bester Hochglanz-Fotoqualität
ausdrucken«, unterstreicht Franke. 
Der Service rund ums Bild war schon im-
mer das Hauptbetätigungsfeld der Moh-
ren-Drogerie und Fotostudio. Sie sind des-
halb auch die Spezialisten, wenn es um das
Ausdrucken von Digitalbildern, Drucken
von Großformaten, Scanservice, Bildretu-
sche/Bildrestaurierung, Herstellung von Lei-
nenbildern, Bildeinrahmungen und Schnei-
den von Passepartouts geht. Das alles wird
im eigenen Hause erledigt. Über andere
Hersteller bietet das Geschäft aber auch Fo-
tobücher und andere Fotogeschenke an.
»Mit dem Aufkommen der Digitalkameras
habe ich das Hardware-Geschäft aufgege-
ben und mich voll den Bilddienstleistun-
gen sowie der Studio- und Eventfotografie
zugewendet. Hier besteht nach den Erfah-
rungen der letzten Jahre ein wachsender
Bedarf«, erläutert Jörg Franke seine Ent-
scheidung.
Die Mohren-Drogerie in Niesky wurde be-
reits 1906 gegründet und handelte schon
damals mit Fotoapparaten und Zubehör.
Ein Fotolabor, in dem Schwarz-Weiß-Bilder
entwickelt wurden und das bis nach der
Wende arbeitete, gehörte ebenfalls dazu.
Farbbilder auf Chemiebasis wurden zuerst
bei ORWO und nach 1990 in verschiede-
nen anderen Fremdlaboren entwickelt.
Passbilder bot die Mohren-Drogerie
und Fotostudio seit 1989 zuerst mit
dem Polaroid-System an, nahm
dann den ersten Kodak-Videoprin-
ter in Ostsachsen in Betrieb und er-
weiterte wenig später ihr Angebot 
mit dem Kodak
PictureMaker. 
1994 erfolgte der Umzug in die heutigen
200qm großen Geschäftsräume in der
Görlitzer Straße 10. »Auf Grund steigender
Nachfrage nach Studiobildern habe ich
Ende der 90er Jahre im Untergeschoss des
Ladens ein Fotostudio eingerichtet, das mit
dem Umbau des Geschäftes nunmehr mit
moderns ter Technik ausgestattet, eine Eta-
ge höher im Erdgeschoss einen Top-Ser-
vice und viele neue Angebote für unsere
Kunden bieten wird«, freut sich Jörg Franke
über die Neueröffnung. 
Wohlfühlatmosphäre im Fotostudio Franke in Niesky
Mohren-Drogerie und Fotostudio Franke investiert 
für seine Kunden in neue Technik und Ausstattung
Telefon 0 35 88 / 20 12 35
12 November 2015
Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr. Fundtag Gegenstand Fundort
110/15   unbekannt T-Shirt Gr. 86, hellgrün Ambulanz   
Krankenhaus
111/15   unbekannt Damen-Sommerjacke, Ambulanz
Gr. 44, hellblau         Krankenhaus
113/15   unbekannt 2 Schl. am blauen Schlüssel-
band von Tchibo     Sparkasse
115/15   24.6.2015 Fahrradanhänger In der Aue
116/15   29.10.2015 schwarze Wollmütze Rathaustreppe
118/15   2.11.2015 Brille mit silber- Parkplatz
farbenem Gestell Sparkasse
119/15   43. KW 26˝-Damenrad ALU City, 
silbergrau, 2 Körbe, 
bunte Klingel Zentraler Hort
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20/22, Zi. 008, 
Telefonnummer 282623.
Die aktuelle Übersicht noch nicht abgeholter Fundsachen der letz-
tern sechs Monate können Sie auf der Homepage der Stadt Niesky
unter www.niesky.de jederzeit einsehen.
Popp, MA SG Ordnung und Sicherheit
Abfallkalender 2016 werden verteilt
Die Abfallkalender des Landkreises Görlitz werden vom 9. bis 16. De-
zember 2015 mit dem Wochenkurier an alle Haushalte verteilt.  
Der Kalender enthält die Abfuhrtermine für Restmüll, Bioabfall, Papier
sowie Pappe, den Gelben Sack/die Gelbe Tonne und die Termine des
Schadstoffmobiles. 
Zudem finden Sie im Abfallkalender Tipps zur Entsorgung, ein Verzeich-
nis über die Wertstoffhöfe und Annahmestellen im Kreisgebiet, die Ver-
kaufsstellen von Abfallsäcken sowie Anzeigen von Partnern und Gewer-
bebetrieben. 
Im Innenteil sind zwei Doppelkarten zur Anmeldung von Sperrmüll so-
wie Elektro- und Elektronikschrott enthalten. Die Beantragung kann
auch online unter www.negw.de erfolgen.  
Haushalte, die keinen Kalender erhalten haben, bekommen diesen bei
den Stadt- und Gemeindeverwaltungen sowie folgenden Ausgabestel-
len: Regiebetrieb Abfallwirtschaft, Muskauer Straße 51, 02906 Niesky
Landratsamt, Robert-Koch-Straße 1, 02906 Niesky; NEG mbH, Am lan-
gen Haag, 02906 Niesky. 
Wer bis zum 18. Dezember keinen Abfallkalender erhalten hat, kann die-
sen beim Wochenkurier unter 0351 4917677 oder beim Regiebetrieb Ab-
fallwirtschaft nachfordern. 
Zudem finden Sie den Abfallkalender als PDF-Datei auf der Homepage
www.kreis-goerlitz.de oder per Direktaufruf unter aw.landkreis.gr. 
Kontakt: 
Regiebetrieb Abfallwirtschaft, Muskauer Straße 51, 02906 Niesky 
Tel. 03588 261-716, Fax 03588 261-750 
info@aw-goerlitz.de, www.kreis-goerlitz.de
Nieskyer Weihnachtsmarkt 
am 5. / 6. Dezember 2015 – noch freie Holzhütten
Es besteht die Möglichkeit, dass sich Händler mit hand- und hausge-
machten Produkten noch bis spätestens 20. November 2015 bei uns be-
werben können. 
Der Verkaufsstand darf maximal vier Meter Frontlänge haben. Es kön-
nen auch Holzhütten von der Stadt bereitgestellt werden.
Selbst für den kleinen Weihnachtsmarkt vom 30. November bis  4. De-
zember 2015 werden noch Bewerbungen angenommen.
Ihre Bewerbungen senden Sie bitte an die Stadtverwaltung Niesky, 
SG Ordnung und Sicherheit, Muskauer Straße 20/22 in 02906 Niesky.
Geben Sie Ihr Warenangebot, den Platzbedarf (Länge, Tiefe, Höhe des
Standes) und den Bedarf an Energie in kW an. Wasser kann nicht bereit-
gestellt werden. Weiterhin Ihren Namen, Ihre Anschrift und Ihre Tele-
fonnummer für eventuelle Rückfragen.
Sie können auch das Bewerbungsformular unter www.niesky.de verwenden.
Für Fragen stehen wir Ihnen zu den Sprechzeiten unter Tel.-Nr. 03588
282623, Fax 03588 282681 oder E-Mail: gewerbe@niesky.de zur Ver-
fügung. Popp, MA SG Ordnung und Sicherheit
Verkaufsangebote
Die Große Kreisstadt Niesky bietet zwei sich nicht mehr im Einsatz be-
findliche Fahrzeuge als Ersatzteilspender zum Verkauf an.
Es handelt sich um:
1. Rasentraktor Typ Iseki
➢ Baujahr 1991
➢ nicht fahrbereit, ohne Schneidwerk




➢ mit neuwertigem Motor
➢ nicht fahrbereit
Die Fahrzeuge können nach vorheriger Absprache besichtigt werden.
Der Verkauf erfolgt an den Meistbietenden je Fahrzeug. 
Im Angebot ist anzugeben, ob sich das Gebot auf ein oder beide Fahr-
zeuge (bitte Nummerierung 1 bzw. 2 angeben) bezieht.
Angebote sind schriftlich im verschlossenen Umschlag (mit Kennzeich-
nung »Angebot Fahrzeugveräußerung«) bis zum 10. Dezember 2015,
um 12.00 Uhr an folgende Adresse zu richten: 
Stadtverwaltung Niesky, Technische Dienste GLV, 
Holzhausstraße 3, 02906 Niesky 
Beate Hoffmann, Oberbürgermeisterin
– Anzeige –
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Buchungen ab sofort bei uns!
















































































































































Weihnachtsm    
am 5. und 6. Dezember 2015    
An allen Adventssamstagen sowie am 2. und 4. Adve        
Montag, 30. November bis Freitag, 4. Dezember
ab 11.00 Uhr Kleine Schlemmermeile …
… auf dem Zinzendorfplatz




in der Muskauer Heide«, 
Malerei von Hans-Joachim Klei
18.00 Uhr Evangelische Kirche – Rothenburger Straße                           
Weihnachts-Konzert 
des Friedrich-Schleiermacher-Gymnasiums                                       
Sonnabend, 5. Dezember
ab 12.00 Uhr Rund um den Zinzendorfplatz 
Weihnachtstrubel
ab 14.00 Uhr Museum am Zinzendorfplatz –
Sonderausstellung                 
»Geschenke – Marke Eigenbau«
Selbstgemachte (Weihnachts-)geschenke 
von vor hundert Jahren bis zur Gegenwart
ab 14.00 Uhr Jahnhalle – Ausstellung »Zittauer Gebirge«
der Freizeitkünstler Niesky
14.00 Uhr Veranstaltungsraum der Bibliothek
Lichtelstunde für Seniorinnen und 
Senioren der Stadt Niesky
ab 14.30 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz 
Offene Kirche 
Basteln – Weihnachtskrippen-Ausstellung –
Tee & Kaffee – Musik mit der Flötengruppe
ab 15.00 Uhr auf der Bühne vor der Bibliothek 
Eröffnung des Weihnachtsmarktes 
durch die Oberbürgermeisterin
Adventsmusik mit der 
Weihnachtsmannkapelle 
ab 15.00 Uhr Museum am Zinzendorfplatz                                                      
Oh, es riecht gut …
Weihnachtsbäckerei für Kinder
ab 15.30 Uhr Veranstaltungsraum der Bibliothek
Stollenstube und Wichtelbastelstube
vom DHB Netzwerk Haushalt Niesky e.V.
16.00 Uhr an der Kirchentreppe
Stilles Krippenspiel
mit der Weihnachtsgeschichte
17.00 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz
»Martin der Schuster 
oder ein kleines Weihnachtswunder«
Weihnachtsspiel für Jung und Alt 
der KITA Samenkorn
17.00 Uhr auf der Bühne vor der Bibliothek
Weihnachtslieder mit dem Rothenburger 
Männergesangsverein 1845 e.V.
ab 17.00 Uhr Weinhandlung Flicke Hoffest
Adventszeit ..., Nikolaus,
Weihnachtszeit bei uns 
finden Sie Überraschungen & Ideen!
Lotto • Zeitschriften • Geschenke • Tee
Silvia Schatte




wir zusätzlich am Samstag, 5.12., und









– S H O P –
Inh. Karin Dunsch
Mo.–Fr. 9.30 bis 18.00 Uhr




























rkt in Niesky 
      rund um den Zinzendorfplatz
        onntag haben die Nieskyer Geschäfte für Sie geöffnet.
18.00 Uhr an der Kirchentreppe
Bläserchor der Brüdergemeine
19.00 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz 
Adventssingstunde mit Instrumentalgruppe
und außerdem … der Weihnachtsmann
Sonntag, 6. Dezember 
9.45 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz 
Kirche mit Kindern –
Gottesdienst für Jung und Alt
Thema: »Willkommen«
10.00– 16.00 Uhr Konrad-Wachsmann-Haus          
Ausstellung »Holzbauten der Moderne« –
die Entwicklung des industriellen Holzhauses   
ab 12.00 Uhr Rund um den Zinzendorfplatz 
Weihnachtstrubel 
ab 14.00 Uhr Museum am Zinzendorfplatz –
Sonderausstellung                 
»Geschenke – Marke Eigenbau«
Selbstgemachte (Weihnachts-)geschenke 
von vor hundert Jahren bis zur Gegenwart
ab 14.00 Uhr Jahnhalle – Ausstellung »Zittauer Gebirge« 
der Freizeitkünstler Niesky
ab 14.30 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz 
Offene Kirche
Basteln – Weihnachtskrippen-Ausstellung – 
Tee & Kaffee – Musik 
ab 15.00 Uhr »Oh du kümmelige Weihnachtszeit«    
Kümmel schwingt den Cartoon-Stift 
im Museum am Zinzendorfplatz und
Oh, es riecht gut …
Weihnachtsbäckerei für Kinder   
ab 14.30 Uhr Auf der Bühne vor der Bibliothek
Adventsmusik mit dem Dr. Blech Quintett 
16.00 Uhr Rockige Weihnacht mit Frencis
17.00 Uhr Kinderchor 
des Friedrich-Schleiermacher-Gymnasiums             












rraschen Sie Ihre Lieben
(03588) 2 238390 PARKPLÄTZE direkt vor der Tür!




… für ein gesünderes Leben!
Stammgeschäft: 
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 0 35 88 / 20 72 19
Holen Sie sich die frisch gebackenen 
und begehr en Quarkkeulchen 
und typisches Weihnachtsgebäck.
Auf dem Weihnachtsmarkt finden Sie 





In allen Filialen Freudenbergs 
nach altem Rezept und Tradition 
und zum Preis wie im vorigen Jahr.
Stammgeschäft: 
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07

































Inh. Doris Hoffmann Görlitzer Straße 13 02906 Niesky
Wir bedienen Sie: 













































von FUTTERMITTEL jeglicher Art und vieles mehr
Kleintierzucht, Mast- und Freilandhaltung 
Montag bis Samstag Verkauf von 9.00 bis 12.00 Uhrund Puten
• 5 frische Hähnchenkeulen nur E 6,00 • frische Flugentenkeulen E / 100g 1,39 nur E / 100g 1,09 
• Wildgulasch E / 100g 1,39 nur E / 100g 1,09 • 3 Stück Wildknacker nur E 2,50
Alle Angebote aus Hausschlachtung, Geflügelhaltung und jagdfrischem Wild
erhalten Sie auch an unseren Verkaufswagen auf dem
• Wochenmarkt in Niesky Di. u. Do. von 8.00 bis 16.00 Uhr
• Wochenmarkt in Görlitz Di. bis Fr. von 8.00 bis 16.00 Uhr u. Sa. von 8.00 bis 12.00 Uhr
• Wochenmarkt Weißenberg jeden Di. von 14.00 bis 16.00 Uhr
• Wochenmarkt Weißwasser jeden Mi. 7.00 bis 16.00 Uhr an der Schwimmhalle
und jeden Fr. von 7.00 bis 15.00 Uhr am Marktplatz
Weihnachtsgeflügel jetzt bis 5. Dezember 2015
an unseren Verkaufswagen bei Mario Steinert bestellen!
wie z.B. frische Gänse aus bäuerlicher Freilandhaltung, frische Flugenten,
frische Puten, Grillpute, Haus kanin chen (auch in Teilen), frisches Lamm- und 
Kalbfleisch, das gesamte Geflügelwurstsortiment und jagd frisches Wild aus 1. Hand, 
jetzt das gesamte Wildbret sorti ment: z.B. Rehkeule, Rehrücken, Rehrollbraten, 
Wild schwein keule, Wildgulasch, Wildrollbraten u. a.
Direktvermarktung




blutwurst, frischer Schweinebraten u. a. m.













02923 Horka, Uhsmannsdorfer Straße 31
Telefon 035892 54 67 Fax 36151
Funk 0171 3673454
Weißenberger Straße 73 a 
02906 Diehsa · Telefon 035827 78428
Verkauf von Frischgeflügel – Eier – Wild
Donnerstag und Freitag 9.00– 17.00 Uhr









Friedbert Lindner · 02894 Vierkirchen · Arnsdorf Nr. 13a
Tel. (035827) 7403-0 · Fax (035827) 740333
Lindner-motorgeraete@goerlitz.net
Telefon 03588 205459 · Fax 258410
alexanderpaetzold@gmx.de
Bäckerei & Konditorei Pätzold
Inh. Bäckermeister Alexander Pätzold
hausgemachte Weihnachtsplätzchen,




Filiale: Ödernitzer Straße 9
02906 Niesky




24.11.2015 Frau Elfriede Thomas
zum 90. Geburtstag
17.11.2015 Herrn Horst Fritsch
19.11.2015 Herrn Heinz Ludwig
27.11.2015 Frau Anna Püschel
2.12.2015 Frau Hedwig Rudolph
6.12.2015 Frau Annelotte Matthias
9.12.2015 Herrn Heinz Barthel, OT See
zum 85. Geburtstag
17.11.2015 Frau Helga Hahn
18.11.2015 Frau Ilse Jurke, OT See
24.11.2015 Herrn Mannfred Schubert, OT See
30.11.2015 Herrn Martin Scholz
1.12.2015 Herrn Walter Wolf
8.12.2015 Herrn Werner Fechner
10.12.2015 Frau Hannelore Janderski
12.12.2015 Frau Erna Fiedler, OT Stannewisch
15.12.2015 Frau Erna Beck
15.12.2015 Frau Ruth Weise
zum 80. Geburtstag
14.11.2015 Frau Magdalena Rummler
18.11.2015 Frau Johanna Funke
18.11.2015 Frau Rosemarie Helm
24.11.2015 Frau Karin Warsow
25.11.2015 Herrn Joachim Merker, OT Stannewisch
30.11.2015 Frau Irmgard Haferburg
10.12.2015 Frau Christine Storch
12.12.2015 Herrn Eberhard Scheinflug
zum 75. Geburtstag
22.11.2015 Frau Edeltraud Neumann
23.11.2015 Herrn Hans-Jürgen Welk
24.11.2015 Herrn Wolfgang Knote
26.11.2015 Frau Rosemarie Meier
27.11.2015 Frau Rosemarie Müller
11.12.2015 Frau Herta Freudenberg, OT See
13.12.2015 Frau Christa Melde, OT See
zum 70. Geburtstag 
19.11.2015 Herrn Bernd Horn, OT See
21.11.2015 Herrn Helmut Herrmann
22.11.2015 Frau Monika Bäsler
23.11.2015 Herrn Karl-Heinz Hielscher
4.12.2015 Herrn Heinz Wirsig
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
Kassenärztliche Bereitschaftspraxen
für die Stadt Niesky
Die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärztlichen Bereitschafts-
praxen findet samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt:
14.11.2015 Frau Dipl.-Med. Melchior
Niesky, Ullersdorfer Str. 5, Tel. 03588 201183
21.11.2015 Herr Dipl.-Med. Baier
Kodersdorf, Schulstr. 1b, Tel. 035825 7610
28.11.2015 Frau Dipl.-Med. Wehnert
Niesky, Bautzener Str. 1, Tel. 03588 204301
5.12.2015 Herr Dipl.-Med. Flämig
Niesky, Zum Fuchsbau 1, Tel. 03588 205406
12.12.2015 Herr Weise, Facharzt für Allgemeinmedizin
Dauban, Dr.-Maria-Grollmuß-Str. 19, 
Tel. 035932 30233
19.12.2015 Herr Höynck, Facharzt für Allgemeinmedizin
Niesky, Bautzener Str. 18, Tel. 03588 222368
Hinweis!
Der kassenärztliche Dienst außerhalb der Sprechstunden ist über die Ret-
tungsleitstelle Hoyerswerda unter der einheitlichen Rufnummer 116 117
zu erfragen.
Lebensgefährliche Notfälle weiter unter 112.
Notdienste der Zahnärzte 
14.– 15.10.2015 Frau ZÄ Schönrich
Niesky, Muskauer Str. 27, Tel. 03588 205514
18.11.2015 Frau ZÄ Quitzke
Kodersdorf, Str. d. Einheit 37b, Tel. 035825 750
21.– 22.11.2015 Herr Dr. Schwabe
Dauban, Dr.-M. Grollmuß-Str. 18, 
Tel. 035932 31044
28.– 29.11.2015 Frau ZÄ Spichale
Niesky, Muskauer Str. 27, Tel. 03588 207897
5.– 6.12.2015 Frau Dr. Tzschoppe
Rothenburg, Priebuser Str. 8, Tel. 035891 32110
12.– 13.12.2015 Frau ZÄ Zak
Niesky, Muskauer Str. 36, Tel. 03588 207884
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9.00 Uhr und endet 11.00 Uhr.
Notdienste der Augenärzte
bis 15.11.2015 Herr Dr. med. Roy
Görlitz, Struvestr. 16
Tel. 03581 406535 oder 0160 7861706
16.– 18.11.2015 Frau Dr. med. Domsgen
Görlitz, Grüner Graben 8, Tel. 03581 83055
19.11.2015 Frau Dr. med. Roy
Görlitz, Struvestr. 16
Tel. 03581 406535 oder 0151 53617901
20.– 22.11.2015 Frau Dr. med. Domsgen
Görlitz, Grüner Graben 8, Tel. 03581 83055
23.– 29.11.2015 Frau Dipl.-Med. Schmidt
Reichenbach, Nieskyer Str. 10
Tel. 035828 7800 oder 0170 2913914
30.11.– 6.12.2015 Frau Dr. med. Mäder
Weißwasser, Tiergarten Str. 1
Tel. 03576 28440 oder 0171 2459459
7.– 13.12.2015 MZV Rothenburg
Mühlgasse 3b, Tel. 035891 78670
14.– 22.12.2015 Frau Dr. med. Roy
Görlitz, Struvestr. 16









*Am 26. Dezember 2015
noch freie Termine!


















Samstag, den 12. Dezember 2015
Öffnungszeiten: 
Mo. geschlossen
Di., Mi. 9.00– 13.00 Uhr
Do., Fr. 9.00 – 18.00 Uhr




Am 29. November 2015, zum 1. Advent, findet in Ödernitz wieder ein
kleiner Weihnachtsmarkt statt. Beginn ist 15.00 Uhr. Für das leibliche
Wohl wird bestens gesorgt.










»Ein Streifzug in der Oberlausitz«
Aquarelle aus der Heimat 
von Angelika Hiller  
14.11.2015 19.30 bis Freizeitpark Plittstraße
21.30 Uhr Eisdisko
14.11.2015 20.00 Uhr Bürgerhaus
KCN – Nieskyer Karneval
17.11.2015 10.00 bis Diakonissenanstalt Emmaus,
14.00 Uhr Haus Plitt
DRK-Blutspendetermin
29.11.2015 15.00 Uhr Ödernitzer Weihnachtsmarkt
2.12.2015 20.00 Uhr Bürgerhaus
Kabarett: Ranz & May 
»Wir schenken uns nichts«
30.11. bis ab Zinzendorfplatz
4.12.2015 11.00 Uhr Kleine Schlemmermeile 
4.12.2015 18.00 Uhr Emmaus-Krankenhaus Niesky
Ausstellungseröffnung 
»Der fürstlich-Pücklersche
Tiergarten in der Muskauer Heide« 
Malerei von Hans-Joachim Klei
5./6.12.2015 ab Rund um den Zinzendorfplatz
12.00 Uhr Nieskyer Weihnachtsmarkt
5./6.12.2015 14.00 bis Jahnhalle
18.00 Uhr Ausstellung »Zittauer Gebirge« 
von den Nieskyer Freizeitkünstlern
6.12.2015 in Niesky und den Ortsteilen 
Verkaufsoffener Sonntag 
6.12.2015 16.00 Uhr Bürgerhaus
Adventsträume mit Maxi Arland 
und Monika Martin
10.12.2015 14.30 bis Gymnasium Niesky, Bahnhofstraße
19.00 Uhr DRK-Blutspendetermin
12.12.2015 15.00 Uhr Grundschule See
Traditionelles Weihnachtssingen
31.12.2015 20.00 Uhr Bürgerhaus
Silvesterparty mit Heiko Harig
3.1.2016 16.00 Uhr Bürgerhaus
Neujahrskonzert 






























Neujahrskonzert des Landkreises Görlitz 
Das traditionelle Neujahrskonzert des Landkreises Görlitz findet am
Sonntag, dem  3. Januar 2016, um 16.00 Uhr im Bürgerhaus Niesky,
Muskauer Str. 35, statt. Landrat Bernd Lange lädt alle Musikfreunde
ganz herzlich zur musikalischen Begrüßung des neuen Jahres ein. Die
Neue Lausitzer Philharmonie spielt ihr 3. Philharmonisches Konzert mit
dem Titel »Auf zum Tanz«. Gespielt werden Werke von Beethoven, Dvo-
rák und Brahms. Es dirigiert GMD Andrea Sanguineti.
Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf ab 2. November im Bürgerhaus





Noch bis zum 22. November sind im
Nieskyer Raschkehaus Aquarelle von
Angelika Hiller zu sehen. Die Bilder der
Bautzener Künstlerin faszinieren durch
ihre Farbigkeit und laden zu einem
»Streifzug durch die Oberlausitz« ein.  Alle ausgestellten Bilder kön-
nen auch käuflich erworben werden, vielleicht schon ein Tipp auf der
Suche nach dem passenden Weihnachtsgeschenk.  
»Geschenke – Marke Eigenbau« ist auch das Thema der diesjährigen
Weihnachtsausstellung, die pünktlich zum 1. Advent ihre Türen öffnet.
Mit selbstgemachten  Geschenken liegt man heutzutage wieder voll im
Trend.  Anleitungen für  Do-it-yourself-Produkte findet man in zahlrei-
chen Zeitschriften und Internetplattformen. Die Beweggründe, Dinge
selbst herzustellen, waren in den verschiedenen Zeitepochen jedoch sehr
unterschiedlich. Der Aufruf, selbstgemachte Geschenke für die Ausstel-
lung zusammenzutragen, fand bisher großen Anklang. Puppenstube,
Schaukelpferd, Weihnachtskrippe, Wandlampe oder selbstgefalteter
Herrnhuter Adventsstern, jedes der bereitgestellten Objekte kann seine
eigene, interessante Geschichte erzählen. So auch das kunstvoll ge-
schnitzte Nähkästchen von Martin Biele, der vielen alten Nieskyern als
Fotograf und SZ-Volkskorrespondent bekannt ist: 1946, in französischer
Kriegsgefangenschaft, schnitze er diese Kästchen in Serie, um sie für ein
Brot zu verkaufen. 
Wenn Sie auch so ein »Geschenk Marke Eigenbau« mit Geschichte be-
sitzen, freuen sich die Mitarbeiter im Johann-Raschke-Haus noch bis 
22. November auf Ihre Leihgabe. 
Öffnungszeiten des Museums anlässlich des Weihnachtsmarktes 2015
Sonnabend und Sonntag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Eva-Maria Bergmann, Leiterin Museum
Stadtbibliothek Niesky
Adventskalenderbaum in der Stadtbibliothek
Im Eingangsbereich der Stadtbibliothek wird ab dem 1. Dezember 2015
wieder täglich eine Kugel geöffnet:
Wie im letzten Jahr sind alle Kinder mit gültigem Bibliotheksausweis
eingeladen, an jedem Öffnungstag im Dezember eine Kugel im Ad-
ventskalenderbaum der Stadtbibliothek zu öffnen.
Alle Jahre wieder…
Weihnachtsbücher stehen bereit
Wer jetzt mit den Vorbereitungen für ein stimmungsvolles Weihnachts-
fest beginnen möchte, findet viele Anregungen und Tipps in der Stadt-
bibliothek.
Zahlreiche Weihnachtsbastelbücher, Back- und Kochbücher, aber auch
Weihnachtsgeschichten für Kinder und Erwachsene und Hörbücher rund
ums Weihnachtsfest stehen zur Ausleihe bereit.
Ihre Stadtbibliothek
Freizeitkünstler Niesky e.V.
Die Kindermalstunde der Freizeitkünstler Niesky e.V. findet jeden
Dienstag (außer in den Ferien) von 17.00 bis 18.00 Uhr im Malatelier in
der Muskauer Straße 23 statt.
Achtung!
Ab 1. Dezember 2015 gibt es eine Ausstellung unserer Kindermal-
gruppe in unseren Vereinsräumen zu betrachten. Geöffnet ist die Aus-
stellung dienstags von 17.00 bis 18.00 Uhr und freitags von 19.00 bis
21.00 Uhr. Wenn Sie noch ein Weihnachtsgeschenk benötigen – Aqua-
rell, Acryl oder Öl, dann schauen Sie doch mal bei uns rein.
Die Nieskyer Freizeitkünstler 
Erster großer Heimspieltag der neuen Saison
Nieskyer Handballer starten durch
Es geht voran im Nieskyer Handball. Alle drei Teams konnten sehr er-
folgreich in die Saison 2015/2016 starten. Unsere Ostsachsenmeister der
letzten Saison – die B-Jugend weiblich – konnte auch diese Saison schon
drei Siege einfahren: gegen Zittau gewannen unsere Nachwuchstalente
mit 42:16, gegen die SG Pulsnitz/Oberlichtenau verließen sie die Platte
mit einem Endstand von 19:11 und auch gegen Bernstadt verabschiede-
ten sich die Mädels mit einem komfortablen 22:15. Die Tabellenführung
konnte damit klar gesichert werden.
Auch unsere Männer, die gemeinsam ihre erste Saison bestreiten, hatten
einen erfolgreichen Saisonstart. Im ersten Spiel konnten sie sich gegen
die SG Strahwalde mit 21:12 durchsetzen und errungen so ihre ersten
beiden Punkte.
Die Frauenmannschaft, mittlerweile schon seit einigen Jahren stabil in
der Ostsachsenliga unterwegs, konnte die ersten vier Spiele ebenfalls
siegreich beschließen (Rietschen 33:14, Bad Muskau 15:11, Bernstadt
21:17, SG Oberlichtenau 29:23), so dass sie derzeit mit dem OSV Zittau
um die Tabellenführung rangeln. Dorthin geht es am 7.11. zum Aus-
wärtsspiel.
Motiviert durch diese tollen Leistungen und gespannt auf das noch
Kommende möchten wir nun alle Nieskyer aufrufen, uns am Sonn-
tag, 15.11.2015, in der Bahnhofshalle zu unterstützen!
13.15 Uhr B weiblich VfB 1999 Bischofswerda
15.00 Uhr Männer SV Rot-Weiß Sagar II
16.45 Uhr Frauen SC Hoyerswerda II
Lassen Sie – gemeinsam mit unseren Sportlern – den Nieskyer Hand-
ballsport wieder zu alter Stärke führen! Wir freuen uns auf IHRE Unter-
stützung. Auf dass die Tribüne beben möge … 
Marita Hoffmann, TSV Niesky
»Fit durch Tanzen« im Jugendzentrum Niesky
Emily Gärtner (16 Jahre) kommt aus der Nähe von Bautzen und tanzt
seit ihrem 6. Lebensjahr. Am liebsten tanzt sie alles ein wenig ver-
mischt – von Showtanz über HipHop und Streetdance bis hin zu Ballett.
Eine genau festgelegte Stilrichtung hat sie nicht. Sie selbst ist schon län-
ger in einem Tanzverein aktiv und trainiert dort – soweit es die Schule
zulässt – jedes Wochenende eine eigene Tanzgruppe. Erfahrungen hat
sie dort mit verschiedenen Altersgruppen gesammelt.
Nun hat sie mit ihrer Ausbildung in Niesky begonnen und sucht nach
Kindern und Jugendlichen (8 bis 16 Jahre), die ihre Freude am Tanzen
teilen und gemeinsam mit ihr trainieren wollen. Ihr Ziel ist es, irgend-
wann eine Tanzgruppe so weit zu bekommen, dass sie auch an kleineren
Wettbewerben teilnehmen können. Ihr ist wichtig, dass das Training
ernstgenommen wird. An erster Stelle steht aber für sie ganz klar der
Spaß!
Unter dem Motto »Fit durch Tanzen« startet sie ab 3. November mit ihrem
Tanztraining im Jugendzentrum Niesky (Gartenstr. 16). Das Training
findet jeden Dienstag zwischen 16.00 und 17.30 Uhr statt. Unterstützt
wird Emily dabei durch den Jugendring Oberlausitz e.V. mit seinem Pro-
jekt »Flexibles Jugendmanagement«. Anmeldungen sind jederzeit herz-









M e i s t e r b e t r i e b
4 Ausführung aller Dacharbeiten
4 Abdichtungsarbeiten aller Art, z. B. 
Bitumen, Kunststoff und Flüssigkunststoff
4 Wärmedämmung        
4 Dachbegrünung  4 Fassadenbekleidung    
4 Schornsteinbekleidung
4 Dach-Innenausbau  4 Solarmontage u. v. m.
Oliver Hahn
Dachdeckermeister, Zimmerer
Zur Wasserscheide 15 · 02929 Geheege
Vereinbaren Sie einen Termin mit uns unter 
Tel. 0173 - 3 17 26 28
Evangelische Brüdergemeine
Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Tel. 03588 202995 (Büro),
Fax 204832, pfarramt@bruedergemeine-niesky.de, www.bruedergemeine-niesky.de
14.11. 15.00 Durchlaufprobe zum Rundfunkgottesdienst 
im Kleinen Saal
15.11.     8.45 Predigt in der Emmaus-Kapelle  
9.45 Rundfunkgottesdienst des MDR –
Sendebeginn 10.00 Uhr
im Kleinen Saal und Kindergottesdienst 
16.11. 19.00 Friedensgebet zur Friedensdekade im Pfarrhaus  
18.11. 9.30 Ökum. Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
in der Christuskirche  
21.11. 9.00 Gottesackereinsatz (bitte Harke mitbringen!)
19.00 Singstunde, im Anschluss Lesen des Lebenslaufes 
von Schw. Magda Wolter im Kleinen Saal 
22.11. 8.45 Predigt in der Emmaus-Kapelle
9.45 Predigtversammlung im Kleinen Saal 
und Kindergottesdienst
25.11. 19.00 Bibelabend im Pfarrhaus 
26.11. 15.00 Schwesternnachmittag bei Schw. I. Lehmann
28.11. 19.00 Singstunde zum Eingang in den Advent 
im Kleinen Saal 
29.11. 8.45 Predigt in der Emmaus-Kapelle 
9.45 Predigtversammlung im Kleinen Saal 
und Kindergottesdienst 
17.00 Hosianna-Versammlung im Kleinen Saal 
2.12. 19.00 Ältestenrat im Pfarrhaus  
5.12. 14.00 »Offene Kirche«
– 17.30 beim Weihnachtsmarkt
19.00 Adventssingstunde im Kleinen Saal
6.12. 8.45 Predigt in der Emmaus-Kapelle
9.45 Kirche mit Kindern im Kleinen Saal
Thema: »Willkommen«
14.00 »Offene Kirche«
– 17.00 beim Weihnachtsmarkt
9.12.    16.00 »Lichtel putzen« –
Vorbereitung der Christnachtskerzen im Pfarrhaus
Evangelische Kirchengemeinde Niesky
Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon / Fax 03588 207859, 
www.evangelische-kirche-niesky.de
15.11. 9.30 Abendmahlsgottesdienst, 
anschließend Kirchencafé
17.11. 19.00 Gemeindeabend »Gang an die Krippe« 
mit Pfarrer Spengler
18.11. 9.30 Ökumenischer Gottesdienst 
zum Abschluss der Friedensdekade
22.11. 9.30 Abendmahlsgottesdienst mit Verlesung 
der Verstorbenen des Kirchenjahres
14.00 Andacht in der Feierhalle auf dem Waldfriedhof
14.45 Andacht auf dem Neusärichener Friedhof
14.45 Andacht auf dem Ödernitzer Friedhof
29.11. 9.30 Taufgottesdienst mit Taufgedächtnis für Dezember
4.12. 18.00  Chorkonzert des Schleiermacher-Gymnasiums   
6.12.    9.30   Abendmahlsgottesdienst, 
anschließend Kirchencafé 
9.12.  14.00  Seniorennachmittag
Evangelische Trinitatisgemeinde am See




18.11. 14.00 Buß- und Bettag, nur in Kollm: 
Gottesdienst mit Junger Gemeinde, 
Konfirmandenvorstellung, 
und anschließendem Kaffeetrinken 
und Gemeindeversammlung
22.11. 10.15 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Abendmahl und Totengedächtnis
29.11. 10.15 Familiengottesdienst mit Taufe und Taufgedächtnis
6.12. 10.15 Lektorengottesdienst
13.12. 14.30 Einladung nach Sproitz in den Dorfkrug 
zur Gemeindeweihnachtsfeier
20.12. 10.15 Gottesdienst mit Abendmahl und Lobpreisgruppe
Am 11.11. ist Martinstag. Wir laden herzlich alle Kinder mit ihren El-
tern und/oder Großeltern nach See in die Kirche ein. 
Beginn ist um 17.00 Uhr, wo uns der Hl. Martin seine Geschichte er-
zählen möchte. Anschließend wollen wir mit Martin einen kleinen Lam-
pionumzug gestalten. Am Lagerfeuer mit Grillen und Kinderpunsch/
Glühwein wollen wir den Tag gegen 18.30 Uhr ausklingen lassen.
Am 1. Advent, dem 29.11.2015, findet in der Kirche in See um 17.00 Uhr
ein Konzert mit dem Gospelchor des Nieskyer Gymnasiums statt.
Pfarrsprengel am Weißen Schöps
Evangelische Kirchengemeinde Kosel
Pfarramt: Pfn. Melanie Deckstrom, Schmiedegasse 13, 02956 Rietschen, Daubitz
Tel. 035772 40650, pfarrerin_m.deckstrom@web.de
Gottesdienste:
15.11. 10.30 Gottesdienst, Pfn. M. Deckstrom
22.11. 10.30 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfn. M. Deckstrom 
29.11. 10.30 Gottesdienst am 1. Advent, Pfn. M. Deckstrom
29.11. Wichtelmarkt auf dem Erlichthof 
mit Adventssingen
6.12. 17.00 Adventsmusik mit dem Koseler Chor
Gemeindekirchenrat: Dienstag, 1.12.2015, um 19.00 Uhr 
Kassenstunde, Ilona Michler: 
Montag, 21.12.2015, von 16.00 bis 17.30 Uhr in der Kirche Kosel
Katholische Pfarrgemeinde St. Josef Niesky 
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Tel. 03588 205894, Fax 03588 223646
kath-pfarramt-niesky@t-online.de, www.sankt-josef-niesky.de
15.11.    10.00 Hl. Messe
22.11.    10.00 Hl. Messe
29.11.    10.00 Hl. Messe
6.12.    10.00 Hl. Messe






Mittwoch, 11.11., um 14.00 Uhr in der Emmauskapelle 
Abschluss ca. 17.00 Uhr in der ev. Christuskirche
Kindervormittag
Samstag, 14.11., um 10.00 bis 12.00 Uhr 
Anbetungssonntag
Sonntag 15.11., 14.00 bis 17.00 Uhr 
St.-Josefs-Kirche
Am 24.11.2015 treffen wir uns ab 18.00 Uhr im Gemeinderaum
See zum Adventsbasteln.
Wir treffen wir uns wieder zum gemeinsamen Bibellesen:
dienstags,14-tägig, 19.30 Uhr im Pfarrhaus in See.





Dienstag 17.11. 9.00 – 12.00 Uhr 





Fr., 20.11., um 18.30 Uhr 
Ministrantenstunde
Samstag 21.11., um 10.00 Uhr 
Beichtgelegenheit vor 1. Advent
Samstag, 28.11., 16.30 bis 17.15 Uhr 
Adventsfeier der gesamten Pfarrgemeinde
am 1. Adventssonntag um 14.30 Uhr in der Cafeteria des Emmaus-Kran-
kenhauses Niesky
Öffnungszeiten des Pfarrbüros
donnerstags 9.00 bis 12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky, www.jw.org
Zusammenkünfte November/Dezember 2015
freitags, jeweils 19.00 bis 20.45 Uhr 
Bibelbetrachtung, Schulkurs, Kurzvorträge
am: 13., 20. und 27. November, 4. und 11. Dezember 2015
sonntags, jeweils 9.30 bis 11.15 Uhr
Biblischer Vortrag  und anschließend: Bibelbetrachtung 
am: 15., 22. und 29. November, 6. und 13. Dezember 2015
Neuapostolische Kirchgemeinde
Neusärichener Str. 2, 02906 Niesky
Reguläre Gottesdienste
Sonntag, 9.30 Uhr
1. Mittwoch im Monat 
Gottesdienst in Görlitz, James-von-Moltke-Str. 36, 19.30 Uhr
2.– 5. Mittwoch im Monat
Gottesdienst in Niesky, 19.30 Uhr
Stammapostelgottesdienst Satellitenübertragung aus Zwickau 
Sonntag, den 15.11.2015, 10.00 Uhr
Buß- und Bettag
Mittwoch, den 18.11.2015, 9.30 Uhr
Apostelgottesdienst
Sonntag, den 29.11.2015, in der Gemeinde Görlitz um 9.30 Uhr 



















Familienzentrum des DHB –
Netzwerk Haushalt Niesky e.V. 
02906 Niesky, Muskauer Str. 23, Tel. 03588 205650
VERANSTALTUNGEN FÜR FAMILIEN
Donnerstag
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe – eingeladen zu diesem Tref-
fen sind Väter und Mütter mit ihren Babys und
Kleinkindern, die den Wunsch haben, sich mit an-
deren Eltern auszutauschen und dem Kind die Mög-
lichkeit zu geben, sich in der Gemeinschaft mit an-
deren Kindern zu erproben.  Ein gemeinsames Mit-
tagessen ist möglich.  
Spielenachmittag
Am Samstag, dem 14.11.2015, findet ab 15.00 Uhr unser Spielenach-
mittag für Familien statt! Hier können die neuesten Spiele ausprobiert
werden. Spaß und gute Laune ist mitzubringen, für das leibliche Wohl
ist gesorgt. 
Mit freundlicher Unterstützung des »Kinderparadies Schleuder«
VERANSTALTUNGEN FÜR ERWACHSENE (jeweils 19.00 Uhr)
17.11., 24.11. und 1.12.2015     
Selbstgestrickt ist am Schönsten – Workshop für Strickinteressierte 
Rehasport – Montag 
1. Kurs 10.30– 11.15 Uhr 
2. Kurs 11.30– 12.15 Uhr 
VERANSTALTUNGEN FÜR KINDER 
Montag 
14.30 Uhr Leseklub im Hort 
14.30 Uhr Kreatives im Familienzentrum
17.00 Uhr Kochkurs  für Jugendliche 
Dienstag
14.00 Uhr Kreatives im Familienzentrum
Mittwoch
14.00 Uhr Basteln im Hort Niesky
Donnerstag
16.00 Uhr Kochen für kleine Leute
Vorschau – in Planung – Kurs Zwergensprache
auch Schnupperstunden möglich! 
(Infos unter www.babyzeichensprache.com)
Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen. 
Elternberatung
Sie machen sich Sorgen um Ihr Kind? Ihr Kind befindet sich in einer
schwierigen Phase? Sie fühlen sich in der momentanen Familiensitua-
tion überfordert, dann besteht die Möglichkeit, bei uns eine Elternbera-
tung in Anspruch zu nehmen. Wir möchten dabei vor allem die elterliche
Kompetenz stärken und versuchen, Sie durch schwierige Lebenssitua-














Meine Leistungen: Fußbad, Hornhautentfernung, Nagelpflege, Fußmassage,
Entfernung von Hühneraugen, Nagelpilz-Therapie, 
Behandlung eingewachsener Nägel, Hausbesuche Ihre Bettina Tschierschke
Neuigkeiten aus dem Biosphärenreservat 
Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft
Der Leiter des Biosphärenreservates Oberlausitzer Heide- und Teich-
landschaft Bernd Dankert stellte heute aktuelle Neuigkeiten und Arbeits-
ergebnisse aus den Bereichen Umweltplanung und Umweltbildung vor.
Ein wesentlicher Baustein innerhalb der Umweltfachplanungen des
Biosphärenreservates ist die periodische Inventur und Planung auf den
freistaatseigenen Waldflächen. Zur Erfassung des aktuellen Waldzustan-
des wurden im Sommer 2015 auf einer Fläche von ca. 3 047 Hektar an
856 Stichprobenpunkten Daten bspw. zu Baumartenverteilung, Totholz-
anteil, Holzvorrat oder Wildverbiss erhoben. Die Daten liefern die
Grundlage für die mittelfristige (zehnjährige) Planung der Waldbehand-
lung. »Sie sind ein wichtiges Hilfsmittel für unsere Revierförster, weil
sichergestellt wird, dass nicht mehr Holz eingeschlagen wird, als nach-
wächst. Außerdem erlauben die Ergebnisse der Inventur Aussagen über
unseren aktuellen Stand beim  Waldumbau« erläutert Bernd Dankert.
Der langfristige Schwerpunkt des Waldumbaus in der Biosphäre ist die
Entwicklung der häufig vorkommenden Kiefernreinbestände in natur-
nahe Kiefern – Eichen – Mischwälder. Die Ergebnisse der forstbetrieb-
lichen Planung werden ab 2016 zur Verfügung stehen.
Im Bereich der Umweltbildung wird das bisherige Programm des Bios-
phärenreservates erweitert: »Ich freue mich sehr, dass wir künftig mit
dem Junior-Ranger-Programm ein weiteres umweltpädagogisches In-
strument haben, um die Einzigartigkeit, aber auch die Sensibilität unse-
rer Heide- und Teichlandschaft Kindern und Jugendlichen auch ganz
praxisnah zu vermitteln«, so Dankert. Das »Junior-Ranger-Programm«
ist ein bundesweites Bildungs- und Freizeitprogramm für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von sieben bis zwölf Jahren. Das Programm wurde
von EUROPARC Deutschland e. V., dem Dachverband der Nationalpar-
ke, Naturparke und Biosphärenreservate in Deutschland, in Kooperation
mit dem World Wide Fund For Nature (WWF) und weiteren Partnern ins
Leben gerufen. Die Junior-Ranger erkunden zusammen mit der Natur-
wacht des Biosphärenreservates das Gebiet, lernen Tier- und Pflanzen-
arten kennen und erhalten Einblicke in eine nachhaltige Land-, Forst-
und Fischereiwirtschaft – aktiv, kreativ und spielerisch. Ab dem 8. De-
zember 2015 treffen sich die Junior-Ranger immer dienstags in Förstgen,
Anmeldungen für Interessenten sind beim Förderverein für die Natur der
Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft e.V. (Tel. 035893 508571)
möglich.
Daneben findet derzeit die turnusmäßige Evaluierung des UNESCO-
Biosphärenreservates durch das Nationalkomitee des UNESCO Pro-
gramms »Der Mensch und die Biosphäre« statt. Das Nationalkomitee
hat zu diesem Zweck das Biosphärenreservat vom 27. bis 29. Oktober
2015 bereist und unter anderem mit Land- und Forstwirten, Fischern so-
wie Gemeindevertretern und Naturschutzverbänden gesprochen. Die
Biosphärenreservatsverwaltung ihrerseits erarbeitet diesbezüglich einen
Bericht, der im kommenden Jahr dem UNESCO-Evaluierungskommitee
übergeben werden muss. Er soll Auskunft über erreichte Ziele der letzten
zehn Jahre sowie über perspektivische Entwicklungen geben. Ein we-
sentlicher Meilenstein im aktuellen Evaluierungszeitraum war die Er-
öffnung des Biosphärenreservatszentrums im neugebauten Haus der
Tausend Teiche in Wartha.
Weitere Informationen zum Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide-




Tel. / Fax 0 35 88 / 20 44 24 · Funk 0170 /8301793
www.dachdecker-altmann.de
Unsere Leistungen: • Dachumdeckung • Dachsanierung 
• Asbestabriss • Mülltonnenhäuschen • Terrassen abdichtung
• Dachrinnensanierung • Carportmontage
Inh. Tino Altmann Steinplatz 3 a, 02906 Niesky 
Ihr Dachdecker – Klempner – Zimmermann
Altmann Bedachungen
QUALITÄT MUSS NICHT TEUER SEIN
Am Schwarzen Schöps 5  
02906 Sproitz
Tel.:
0 35 88 / 25 98 19
Fax: 
0 35 88 / 20 24 49
Funk: 
01 62 / 8 62 92 29
Klempner  ·  Zimmerer  ·  Gerüstbau
Dachdecker (Sanierung und Umdeckung)










Winterprogramm der Kulturinsel Einsiedel
Natürlich ist der Eintritt kostenfrei. 
• Kinderspielangebote im Warmen 
• Sauna und heiße Kesselbäder  
• wirklich ungewöhnlicher Tierkontakt mit Wintervögeln und Pelzin-
sulaner 
• Führungen durch das KRÖNUM Bauwerk 
• Kulturinsel Räumlichkeiten für ganz besondere Feieranlässe  
• Abenteuernächte im Winterbaumhaus – Bergamo, Olve, Thor Alf-
son und Gundiok der Gote vermieten ihre beheizten Baumhäuser!
Nachfragen unter: 035891 49113
Die Zeit der Gemütlichkeit im November und Dezember 2015
Während der Zeit der Gemütlichkeit finden jeden Sonntag unsere klei-
nen Aktionen für Kinder und Familien zum Mitmachen, Angucken und
Staunen statt. 
Achtung, Achtung liebe potentielle Teilnahmeinteressierte: 
Alle Sonntagsaktionen finden für Euch immer ab 14.30 Uhr statt! 
November 2015
14. u. 15.11.2015 KUNSTHANDWERKERMARKT 
IM KRÖNUM 
22.11.2015 BILDERREISE DURCH DAS 
TURISEDISCHE JAHR 2015 
Bestaunt in imposanten Bildern die fotogensten Mo-
mente unserer Abenteuer der vergangenen Monate –
es gibt viel zu sehen und lasst euch die Vorge-
schmacksknospen für die kommende Saison kitzeln. 
Treffpunkt im BaumStammLokal  
27. u. 28.11.2015 DINNERSCHAU IM KRÖNUM 
»ALTE SÜNDE ROSTET NICHT«
29.11.2015 JONGLIERWORKSHOP
Einmal die Bälle durch die Lüfte wirbeln und lernen
wie man sie auch wieder auffängt! Jonglieren gehört
zu den Dingen, die man einmal gemacht haben soll-
te – also lasst euch auf unserer Krönumsbühne zei-
gen wie’s geht. Treffpunkt im Krönum 
Dezember 2015
4. u. 5.12.2015 DINNERSCHAU IM KRÖNUM 
»ALTE SÜNDE ROSTET NICHT«
6.12.2015 BACKSTUBE FÜR TURISEDISCHE 
KRÜMELSCHMAUSEREIEN
Aus gegebenem Anlass laden wir euch zum vor-






18.11. Buß- und Bettag
22.11. Totensonntag
Ihre Ansprechpartner 
in Trauerangelegenheiten Alles geregelt – schon zu Lebzeiten
Das Leben bis zuletzt in vollen Zügen genießen zu können, ist ein
wahrer Schatz. Ein Aufatmen ist uns aber meist erst dann möglich,
wenn wir die Gewissheit haben, dass alle Dinge geregelt sind. Das
betrifft nicht nur die Dinge im Leben, sondern auch jene danach.
Viele wissen dabei nicht, dass sie auch vorher bestimmen und ver-
traglich festlegen können, wie ihre Grabstätte einmal aussehen
soll. Diese Möglichkeit sichert die Berücksichtigung der persön-
lichen Wünsche des Verstorbenen und nimmt so den Angehörigen
eine schwere Entscheidung in der Trauerzeit ab.
Unser Angebot der Dauergrabpflege und Grabmalvorsorge ist ge-
nau das Richtige für Sie:
• Unabhängig davon, ob Sie alleinstehend sind oder Ihre Kinder
weit entfernt wohnen,
• Wenn Sie Ihren Angehörigen keine Umstände und finanziel-
len Belastungen bereiten wollen oder
• als Hinterbliebene die Pflege eines Grabes in professionelle
Hände geben möchten.
Wir möchten Ihnen die Angelegenheiten, die über das Leben hin-
ausgehen, vereinfachen. Durch die vertrauensvolle Zusammenar-
beit der Friedhofsgärtner und der Steinmetzen in Sachsen ist es
Ihnen als Vorsorgende oder auch als Angehörige möglich, sowohl
Ihre Wünsche zum Grabmal als auch zur Bepflanzung vertraglich
zu vereinbaren.
Die Arbeiten des fachlich geprüften Steinmetzen umfassen je
nach Vereinbarung die Anfertigung des Grabsteins, der Inschrift
und der Einfassung mit Zubehör nach individuellen Wünschen
und einer persönlichen Beratung. Im Falle einer Bestattung oder
Beisetzung werden die Lieferung oder Demontage und anschlie-
ßende Montage mit Neufundamentierung des Grabmals und der
Umfassung gewährleistet. Nach dem Aufstellen sind sowohl re-
gelmäßige und materialgerechte Reinigungs- und Instandset-
zungsarbeiten wie auch das fachmännische Nachtönen und Er-
gänzen von Inschriften möglich.
Für die Grabgestaltung und Grabpflege ist der Friedhofsgärtner
zuständig. Dieser kommt neben einer jahreszeitlich wechselnden
Bepflanzung mit Blumen sowie einer immergrünen Grabflächen-
In Ihrer Trauer um den Verlust eines geliebten Menschen sind wir
Ihnen ein zuverlässiger, einfühlsamer und kompetenter Begleiter.
Wir kommen, wohin Sie uns rufen,
Tag und Nacht!
Bautzener Straße 2 
02906 Niesky







Inh. Ch. Krüger · Steinmetz- und Steinbildhauermeisterin
Lieferung auf alle Friedhöfe · individuell gearbeitete Grabmale
Gestaltungselemente in Stein und Bronze


























02906 See · Martin-Voß-Straße 86
Telefon (03588) 205403
SONDERVERKAUF 











und Bodendeckern Ihrer Wahl
auch gern besonderen Wünschen,
wie Blumensträußen und Gebinden zu be-
sonderen Gedenktagen, nach. Die Dauergrab-
pflege beinhaltet sowohl das Säubern, Abräu-
men und Entfernen von Unkraut als auch den Schnitt, das Gießen
und Düngen der Bepflanzung. Sie können die Dienstleistung der
Dauergrabpflege während der gesamten Nutzungsdauer der
Grabstätte in Anspruch nehmen, mindestens aber fünf Jahre.
Pflege und Vorsorge – einfach und sicher
Fragen Sie in einer der Gärtnereien oder einem der Steinmetzbe-
triebe, die Vertragspartner der Dauergrabpflegegesellschaft sind,
nach und lassen Sie sich kostenlos beraten. Im Dauergrabpflege-
und Grabmalvorsorgevertrag können Sie Ihre Wünsche und Vor-
stellungen zum Grabstein, der Umfassung mit Zubehör, der Be-
pflanzung und der Pflege festschreiben lassen.
Die Kosten ergeben sich je nach dem gewünschten Leistungsum-
fang und der Pflegedauer. Der Betrag wird nach Abschluss des
Vertrages einmalig fällig und auf ein separates Treuhandkonto
eingezahlt. Danach werden alle anfallenden Vertragsleistungen
von diesem beglichen.
Im Ernstfall ist Ihr Dauergrabpflege- und Grabmalvorsorgevermö-
gen vor dem Zugriff Dritter geschützt, denn das Treuhandvermö-
gen gilt als »Schonvermögen« und kann Ihnen bei Gewährung von
Sozialleistungen weder als Vermögen angerechnet noch aufgelöst
werden.
Mit Sicherheit in guten Händen
Mit der Dauergrabpflege und Grabmalvorsorge gehen Sie in je-
dem Fall auf Nummer sicher. Unsere Vertragsbetriebe sind mo-
derne und leistungsfähige Unternehmen, oft mit einer langen Tra-
dition. Durch eine regelmäßige Überprüfung unserer Vertragsbe-
triebe können wir jederzeit eine fachgerechte Ausführung der
vertraglich vereinbarten Leistungen sicherstellen. Sollte einer un-
serer Partner die vereinbarte Leistung nicht ausführen 
können beziehungsweise nicht ordnungsgemäß 




Dauergrabpflegegesellschaft sächsischer Friedhofsgärtner mbH in Zusammenarbeit
mit dem Landesinnungsverband des Steinmetz- und Bildhauerhandwerks Sachsen






Rothenburger Straße 1 
02906 Niesky






AM KURZEN HAAG 6
02906 NIESKY
TELEFON / FAX:
0 35 88 / 20 32 17
PRIVAT: 0 35 88 / 20 72 69
28 November 2015
– Anzeigen –
Besuchen Sie das große Treppenstudio in Ihrer Region!
Montag bis Freitag
9.00 bis 18.00 Uhr
jeden 2. und 4. Samstag im Monat




02625 Bautzen – Teichnitz
Tel. 03591 373333
www.Treppenbau-Jatzke.de
